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Lausanne rüstet zum Schlich.
Einigung auf öer Grundlage von 2,6 Milliarden / Ausgabe von Schuldverschreibungen .

Wegsall der Schonsrisl .
Lp . Lausanne , 5 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen

ipresse.1 Der Präsident der Reparationskonferenz hat den belgischen
Delegierten F r a n c q u i gebeten, einen Bermittlungsvor -
Ich lag zwischen der französischen und der deutschen
These über die Schlußzahlung zur Abgeltung der Reparationen
auszuarbeiten . Dieser Vermittlungsvorschlag Francquis , der oer-
sucht, rechnerisch die von Deutschland angebotene Leistung an die
französische Forderung anzunähern , wurde der deutschen Delegation
>n einer Besprechung mit Macdonald um 4 Uhr vorgelegt . Die
deutschen Minister erklärten , daß sich ihre Besprechung mit Macdo-
Nald außer um die F e st s e tz u n g einer Pauschalsumme noch
»nt eine Reihe weiterer Fragen gedreht habe. Man nimmt an , daß
es hauptsächlich um die Modalität der Zahlungen ge-
gangen ist.

Ein Plan Francqui— Laylon.
In dem Francquiplan sollen verschiedene Gedanken, die in den

letzten Tagen von dem englischen Reparationssachoerständigen
< a y t o n ausgearbeitet wurden , weiter entwickelt sein .

Der neue Plan sieht die Zahlung einer Pauschalsumme
von 2,6 Milliarden Eoldma rk durch Deutschland vor .
Diese 2,6 Milliarden sollen in Form von Reichsschuldver -
schreibungen der BIZ . als Treuhänder übergeben werden. Der
^ erwallungsrat der BIZ . soll mit Mehrheitsbeschlutz die
-Nöglichkeit haben , die Schuldverschreibungen auf dem internationa -
len Kapitalmarkt zur Ausgabe zu bringen , und zwar ohne eine
Cchonfrist und ohne ein Moratorium .

Die Sicherheit liegt vielmehr auf einem andern Gebiet , nämlich
w einer Teilung der Pauschalsumme und in dem vor-
gesehenen Emissionskurs für die Schuldverschreibungen. Die
Pauschalsumme soll in zwei Tranchen geteilt werden . Die erste in
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ganblungen ; er wird mit 4 bis 5 v . H . angegeben. Die Schuldver-
mreibungen können nach ihrer Emission in dem internationalen
Verkehr eine Laufzeit von Iii Jahren haben . Es soll eine

Bestimmung vorgesehen werden , daß diejenigen
Schuldverschreibungen , die innerhalb von 10 Jah¬
ren nicht ausgegeben werden können , in Fortfall
kommen und gestrichen werden . Der neue Vorschlag hält
sich in den Zahlengrötzen an die ursprünglich von Deutschland in
Aussicht gestellten Essektivzahlen zum wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas , stellt jedoch in der Zahlenhöhe und
in den Bindungen ein verbessertes Schema dar . Wird der Vor -
schlag von allen Staaten angenommen, dann dürfte damit die Auf -
Hebung des Houngplanes und der entsprechenden
Reparationsbestimmungen aus dem Versailler
Vertrag erreicht werden. Vorläufig haben sich alle Parteien
bei den Beratungen über diesen Kompromitzvorschlagdie Hand frei -
gehalten . Die Antwort liegt im Augenblick bei der französischen
Delegation . Man nimmt an , daß die Entscheidung noch im Laufe
der Nacht auf Mittwoch fallen wird .

Die deutsche Delegation nimmt an.
Die Basis der Reparationsverhandlungen hat sich durch den

Francqüi - Vorschlag erneut verschoben , und die Konferenz
scheint am Schluß ihrer Verhandlungen zu sein . Dieser Vorschlag
wurde von der deutschen Delegation als Verhandlungsbasis
angenommen und in der um 7 Uhr abends beendeten Be-
sprechung zwischen Macdonald und H e r r i o t auch der sranzö-
sischen Delegation vorgelegt , die sich vorbehielt , noch im Lause des
Abends dazu Stellung zu nehmen.

Vor dem Kosferpacken .
In den Nachmittagsstunden gab Macdonald den Auktrag , den

Konferenzsaal im Hotel Beau Rivage , in dem die Lausanner
Reparationskonferenz am 16. Juni eröffnet worden ist , zur Schluß -
sitzung vorzubereiten . Die Hufeisentafel wurde wieder aufge-
baut und mit grünem Tuch bedeckt, sowie sämtliche Vorberei -
tungen für die Rundfunkübertragung der Reden ge-
troffen . Man zieht daraus den Schluß, daß Macdonald selbst mit
einem schnellen Ende der Konferenz rechnet .

Kabinettssitzung in Berlin .
m . Verlin , 5. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Verhandlungen in Lausanne sind jetzt in ihr S ch l u tz -
Itadium eingetreten . Sämtliche Delegationen stehen ununterbro¬
chen in telephonischer und telegraphischer Verbindung mit der Re*
Kierung . Auch der Kanzler hat im Lause des Dienstags eine
Lanze Reihe von Gesprächen mit Berlin geführt , die teils der Un -
Errichtung des Reichspräsidenten , teils der hier ver -
bliebenen Reichsminister galt . Das Rumpfkabinett hat auch am
Dienstag nachmitl« g eine Sitzung abgehalten , der die aus Lausanne
eingelaufenen Berichte zu Grunde lagen . Beschlüsse sind allerdings
? ' cht gesaßt worden, weil der Kanzler alle Vollmachten besitzt. Man
Mt ihn aber über die hier herrschende Auffassung unterrichtet .

Soweit sich am Abend des 2g. Verhandlungstages die Dinge
übersehen lassen , dreht sich jetzt alles um gewisse politische For -
'Nulierungen . die dazu dienen sollen , uns einen neuen Zah-
^Ungsplan schmackhaft zu machen . Der Plan ist englischen Ursprungs
Und kommt uns sehr weit entgegen , wenn er auch bis auf 2,6 Milli -
^ den hinaufgeschraubt ist. Er sieht aber bedingte und unbedingte
Zahlungen vor und gibt die Möglichkeit, daß die zur Ausgabe gelan-
Saiden Schuldverschreibungen erst auf den Markt kommen , wenn un-
toe Wirtschaftslage das verträgt , daß aber nach zehn Jahren die
"och nicht veräußerten Bonds einfach nicht mehr ausgegeben werden.
^ An dem deutschen Standpunkt hat sich auch trotz des
)>ermittlungsvorschlaqes von Macdonald nichts geändert . Der
^ glische Ministerpräsident hat nun aber die finanzielle Frage etwas

den Hintergrund geschoben und dafür die politischen e -
endlich

die die Basis der deutschen Zahlung ^-
en bisher gebildet hat , den Todesstoß zu versetzen und
usgangspunkt für ein auf die Revision des Ver -

? >ngungen hervorgehoben , die wir stellen mußten , um
? r Kriegsschuldlüge

sailler Vertrages eingestelltes außenpolitisches Ziel zu geben .
Macdonald hat bei dieser Gelegenheit noch ein übriges getan und
zu verstehen gegeben , daß er auch die Gleichberechtigung
auf dem Gebiet des Rüstungswesens anschneiden und
die durch den - Poungplan beschränkte Autonomie der Reichsbank und
der Reichsbahn wiederherstellen will .

Trotz aller noch bestehenden Ungewißheit nahm man auch an
amtlicher Stelle am Dienstagabend an , daß die grundsätzliche
Entscheidung in der Nacht zum Mittwoch fallen
wird . Man wurde also am Mittwochsrüh allerspätestens wissen ,
ob eine Einigung erzielt oder die Konferenz hoffnungslos festgefah -
ren ist. Wird man sich noch im Laufe der Nacht einigen — und
das kann natürlich nur geschehen, wenn unserem Standpu ' kt Rech-
nung getragen wird — , dann ist der Mittwoch der Tag der Juri -
st e n , die das Verhandlungsergebnis in die entsprechende Form zu
gießen haben , damit dann die Delegationen am Donnerstag die Ver-
träge mit nach Hause nehmen können .

Der Handelsvertrag mit Schweden gekündigt
Berlin , 5. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem die

deutsche Regierung den Wunsch geäußert hat , sich von dem bevor-
stehenden deutsch - schwedischen Handels - und Schiff -
fahrtsvertrag nebst dem dazu gehörigen Zusatzabkommen zu
lösen , sind die deutsche und die schwedische Regierung übereingekom-
men , den Vertrag und die Zusatzabkommen mit Wirkung vom
15 . Februar 1933 ab außer Kraft zu setzen . VerHand-
lungen dürften aufgenommen werden, mit dem Ziel , ein lleberein -
kommen über eine vertragliche Neuregelung der Handelsbeziehungen
zwischen den beiden Ländern für die Zeit nach dem Außerkrafttreten
des gegenwärtigen Handelsvertrages zu erreichen.

Frontgegende«Kommunismus?
w . Berlin , 5. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

, ^Uung .) Zwischen den, Reichsinnenminister v . Gayl und den
Indermi ni stern ist in den letzten Tagen sehr eingehend über

Thema „Kommunisten" gesprochen worden. Man hört jetzt zum
. ^tenmal aus den Kreisen der Reichsregierung , daß man anfange ,
j
'.e Geduld zu verlieren und sich im wesentlichen schon über die Be -

Impfung des kommunistischen Terrors einig sein soll.
5 wird aber nicht hinzugefügt , in welcher Richtung der Kamps geführt
?rden soll. Fest steht jedensalls , daß die Kommunistische Partei

k
'.cht angetastet werden soll . Man ist sich eben klar darüber ,
K damit nichts gewonnen wird , vor allem schon deswegen nicht ,ni dje Kommunistische Partei längst in die Illegalität hinüber -

!>.? ^hselt ist. Der Kampf muß also nach einem wohlüberlegten
^ zugsplan geführt werden. Er kann sich nur aus zahlreichen E i n-

,» ,? k t i o n e n zusammensetzen , die den Kommunisten zu Gemüte
haben, daß der Staat nicht gewillt ist, die Ordnung und

'«yerheit weiter wie bisher stören zu lassen .
di ° P tr können uns denken , daß man zunächst daran gehen wird ,* o m in u n i st i f "* - oli

>che Ueberwa
trägt durch ih

Hu« »
" guttaten . Die Beobachtung der kommunistischen Terror -

Wn »
n Qut*) ergeben, daß die einzelnen Handlungen zumeist in
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voli,
^ ^ monistische Literatur stärker als bisher unter

gliche lleberwachung zu stellen . Gerade die kommunistische
Gn lr ^t durch ihre versteckte Hetze einen großen Teil der Schuld

^n Bluttaten . BeoflQAtlltlrt fnmmutitf+ifAim Torvrtr,

kommunistischen Verkehrslokalen vorher durchge-

sprachen werden . Es wird also notwendig sein , diese Lokale zu
schließen und den Kommunisten nach Möglichkeit jede Gelegenheit zu
nehmen, sich an bestimmten Punkten zu versammeln . Dazu gehört
natürlich auch die Unterbindung kommunistischer De -
monstrationen . Die Polizeipräsidenten haben nach wie vor
das Recht , Unternehmungen und Versammlungen zu verbieten ,
wenn die Gefahr einer Störung der öffentlichen Ruhe und Ord -
nung besteht . Die Kommunisten haben bisher den Nachweis dafür
geliefert , daß ihre Versammlungen der Ausgangspunkt schwerer
Ausschreitungen sind . Auch eine Reihe von Vereinen , namentlich
die antifaschistischen Organisationen , haben sich allmählich als Ver-
schwörergruppen entpuppt . Sie dürften ebenfalls verschwinden, um
die Reihen der Kommunisten möglichst aufzulockern und die z >thl -
reichen Verbindungen , die sie untereinander haben , zu zerstören. Es
wird außerdem nötig sein , eine entsprechende Aufklärungs -
arbeit zu treiben .

Ob aber die Reichsregierung tatsächlich alle diese Wege be-
schreiten wird , laßt sich im Augenblick nicht feststellen . Sie kann
eigentlich auch nur auf die L ä » d e r r e g i e r u n g e n einwirken,
die zwar grundsätzlich bereit sein sollen , mitzumachen, aber meist doch
wohl noch nicht überall ihren Polizeipräsidenten die Anweisungen
gegeben haben , eine endgültige Front gegen die Kom -
m u n i st e n aufzurichten, denn sonst wäre das kommunistische Sport -
fest im Ruhrgebiet , bei dem es nicht weniger als drei Tote gab , nicht
möglich gewesen .

Der verfahrene Slaal .
Von unserem Wiener Vertreter

Leorg vittner .

Unser bisheliaer Pariser Vertreter Meoro Vitt » er hat
nunmehr die Vertretung unseres Blattes in Wi e n ubernom -
men . Er beginnt im Nachfolgenden seine Schllderungen v >.r
aegenwärtigeit Verhältnisse in Oesterreich .

Der in Lausanne tagende Gemischte Ausschuß für die öfter - .

reichische Anleihe hat nunmehr das Anleiheprogramm endgültig
fertiggestellt und dem Völkerbundssekretariat zur Vorlage an den
Völkerbundsrat übergeben. Einzelheiten sind noch unbekannt . Der
Wiener Völkswitz, nicht gerade jener , der wirklich im Volke , sondern
jener , der in Bankbüros , Advokaturskanzleien , Redaktionen und
vor allem in Kaffeehäusern blüht , hat aber längst für diese inter -
nationale Finanzoperation eine endgültige , erledigende Formel ge-

funden : „Wir bekommen eine Anleihe , aber kein
G e l d .

"
Damit ist gesagt, daß dieser Wasserstrahl von ungefähr drei-

hundert Millionen Schilling sogleich , ohne allzu merkliche Spuren
zu hinterlassen , in der Wüste der österreichischen Schulden, und noch
gründlicher in dem Irrgarten der staatsbudgetären Unordnung ver-
sickert sein wird . Die Auseinandersetzung , die in den letzten Tagen
in Lausanne stattfand , drehte sich hauptsächlich darum , daß Herriot
in seinem Parlamente , das bekanntlich nicht sehr anleihesreudig ist .
den neuen Anschlußverzicht Oesterreichs möglichst laut
verkünden wollte , während im Gegenteil dem österreichischen
Bundeskanzler Dollfutz wiederum ganz daran gelegen war . dieses fron -
zösische Forte in ein österreichisches Piano umzuwandeln . An den
Tatsachen selbst wird natürlich durch diesen dynamischen Streit nichts
geändert .

Noch betrüblicher ist , daß zwar durch diese Anleihe für die
österreichische Währung Aergstes verhindert , aber an den österreichi-
schen Verhältnissen , mögen auch die Lausanner Vereinbarungen
einige ausländische Finanzkontrolleure nach Wien bringen , nichts
geändert werden wird . Der Hochsommer war bisher in allen unter
Arbeitslosigkeit leitenden Ländern ' stets der des stärksten Rückgangs
der Arbeitslosigkeit . In Wien stieg in der zweiten Hälfte des
Monats Juni die Zahl der unterstützten Arbeitslosen um 1039 , be-
trägt nunmehr 106 990 und ist damit um 21740 höher als im Vor -
jähre . In den letzten Jahren haben die Beiträge der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zur Deckung der Unterstützung der Arbeitslosen
nicht ausgereicht, und die Arbeitslosenversicherung schuldete darum
dem Staate zu Ende des Jahres 1931 134 Millionen Schilling . Die
Tatsachen haben auch alle Berechnungen für das Jahr 1932 über den
Haufen geworfen. Man hatte mit einem durchschnittlichen Stands
von 152 000 Arbeitslosen gerechnet und sieht sich nun einer Durch -
schnittsZiffer von 190 000 gegenüber. Die Schuld der Ar -
beitslosenversicherung an den Staat wird auf 185 Millionen Schilling
steigen .

Man hat in Oesterreich den guten Willen , angesichts der kata-
strophalen Notlage des' Staates die Bedürfnisse des Staatshaushalts
auf 1 .5 Milliarden Schilling herabzudrücken. Ein Drittel davon
wird für sogenannte soziale Ausgaben aufgehen . Es gibt nieman -
den , der dieses krasse Mißverhältnis nicht erfaßte , aber auch nie-
manden , der es ändern könnte, oder richtiger gesagt, zu ändern sich
getraute . Die sozialdemokratische Partei ist eine Gefangene der
Versprechungen, die sie seinerzeit, bei der Gründung der österreichi -
schen Republik , dem Volke machte , und alle anderen Parteien fühlen
sich zu schwach , um mit den Sozialdemokraten , der stärksten Partei
im Parlamente , anzubinden .

In jenem Winkel zwischen Rathaus , Parlament und Justiz -
palast , der in Wien immer wieder Schauplatz politischer Kämpfe,
mitunter auch solcher recht böser Art , war , ging ich heute an einer
Frau vorbei . Sie war kräftig, hoch gewachsen , sehr ärmlich geklei -
det, aber sonnengebräunt wie alle Wiener Arbeitslosen , die den
ganzen Tag in den glühend heißen Straßen verbringen . Sie trug
ein Kind auf dem Arm und redete vor sich selbst hin in die Luft
hinein . Ich hatte ähnliche Worte von einem Wesen , das sichtlich
der Wiener Arbeiterbevölkerung entstammte, noch niemals gehört
und ich habe sie mir darum gleich , mitten auf der Straße , aufnotiert :
„Des is die Republik ! In der ganzen Republik ka Arbeit , kan Un-
terstand , nix z

' essen , gar nix .
"

Präziser , zahlenmäßig und natürlich ohne eine derartige anti -
republikanische Tendenz, faßt das „Neue Wiener Tagblatt " den
Zustand der Republik Oesterreich in einigen Zeilen zusammen: „Der
Bund hat ein Defizit von 250 Millionen erreicht, dazu kommen die
Bahnen mit einem jährlichen Abgang von fast hundert Millionen .
Die Lasten der Sozialversicherung erreichen jährlich etwa fünf-
hundert Millionen , sie überschreiten den Voranschlag um achtzig
Millionen und verschlingen fast ein Drittel der gesamten Staats -
einnahmen . Länder und Gemeinden sind in der gleichen Lage wie
der Bund , und unter dem Druck der Krise steigen alle diese Abgänge
der öffentlichen Haushalte von Tag zu Tag weiter an . Und was
t u n wir , welche positiven Schritte zur Rettung haben wir bisher
unternommen ? Wir warten auf die Anleihe .

"

Ja , welche positiven Schritte zur Rettung werden unter -
nommen? Ich habe diese Frage in den letzten Tagen nicht wenigen
österreichischen politischen Führern vorgelegt und darauf kaum eine
greifbare Antwort bekommen . Diese Ratlosigkeit hat nicht
nur wirtschaftliche, sie hat auch starke politische Ursachen . Die
Parteienverhältnisse in Oesterreich stehen vor einem Umschwung ,
der ganz unösterreichisch ist, dem die österreichische Regierung rar -
lo>' gegenübersteht, weil ihr die Verfassung nicht jene Handhaben
gibt , deren sich etwa der bayrische Staat jetzt bedient , ein Um -
schwung , dem die stärkste bürgerliche Partei , die Christlichsozialen,
noch fatalistischer entgegensehen, weil sie wohl wissen , daß sie an
der kommenden Aenderung der Verhältnisse zum guten Teile durch
ihre Tatenlosigkeit gegenüber den Sozialdemokraten selber die
Schuld tragen . Denn dieses umstürzende Ereignis ist das Empor -
kommen der Nationalsozialisten . Der österreichische
Nationalrat umfaßt 165 Sitze. 66 davon gehören den Christlich-
sozialen, 11 den Grotzdeutschen , 9 dem bäuerlichen Landbunde . Der
Rest sind Sozialdemokraten . Bei den kommenden Wahlen , mögen
sie nun im Herbst oder erst im nächsten Frühjahr stattfinden , werden
die Grotzdeutschen und der Landbund vcrjchioinden, die Christlich-



Seite 2. Nr . 309. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den 9. Juli 1932.

sozialen werden auf 40 bis 50 Sitze herabgedrückt werden , und ins-
besondere in Wien selbst zu vollkommener Einflußlosigkeit verurteilt
sein . Ihnen werden , nicht viel schwächer, wenn nicht gleich stark ,
die Nationalsozialisten gegenüberstehen. Der Rest wird sozialdemo -
kratisch bleiben . Da die Christlichsozialen, heute wenigstens , er-
klären , weder mit den Sozialdemokraten , noch mit den Hitlerianern
gemeinsame politische Sache machen zu wollen, wird die österreichische
Republik , die verfassungsmäßig vom Parlamente regiert werden
soll, und in der der Bundespräsident nur eine sekundäre Rolle spielt,
trotzdem vor einiger Zeit seine Machtvollkommenheiten nach reichs-
deutschem Muster erweitert wurden , in absehbarer Zeit an ihrer
Spitze ein arbeitsunfähiges Parlament sehen .

Nirgends aber hat die Ueberzeugung von der Ueberlebtheit , von
der Unbrauchbarkeit der gegenwärtigen parlamntarischen Gebräuche
und Systeme so feste Wurzeln gefaßt, wie gerade in Oesterreich . Die
Aussicht auf jenes kommende arbeitsunfähige Parlament wird heute
fast als einziger Hoffnungsstrahl gewertet . Man wird sich ent-
schließen müssen , ohne Parlament zu regieren . Ein Mann oder eine
Kruppe von Männern wird gezwungen sein , in diesem verfahrenen
Staate die Macht zu ergreifen .

Aber wo ist dieser Mann ?
Und wird die Wirtschaft Oesterreichs noch auf ihn warten können?

Jinsverbilligung für deutsche
Kredite ?

Abschluß der Londoner Slillhalleverhandlungen .
TU . London, 5 . Juli . Nach dem Abschluß der Londoner Still-

halte-Verhandlungen am Dienstag nachmittag wurde folgend»
Verlautbarung herausgegeben : Aus den der Konferenz unterbreite-
ten Statistiken geht hervor , daß in einigen Ländern den Gläubigern
noch geringfügige Beträge aus Vorzugsrechten auf vollständige
Durchführung der am 15 . März begonnenen Kürzungen von 10 v . H.
zustehen . Im Einvernehmen mit den deutschen Vertretern wurden
Abmachungen getroffen , die die vollständige Durchführung dieser
Kürzungen gewährleisten ! mindestens ein Drittel des Betrages ist
bereits durch Nichtinanspruchnahme erledigt . Von dem Rest wird für
den größeren Teil bis zum 1 . Oktober Vorsorge getroffen sein , für
das übrige bis zum Jahresende. Es wurde beschlossen, die Er-
örterungen über weitere Kürzungen auf die nächste Tagung ,
die am 1. Oktober stattfindet , zu verschieben .

Angesichts der all gemeinen Geldverbilligung und
um diese der deutschen Wirtschaft zugute kommen zu lassen , wie auch
um sicherzustellen , daß alle Gliiubigerländer hinsichtlich der Zinsen
gleichmäßig behandelt werden, wurde beschlossen, daß die Delegierten
ihren Bankausschüssen die Anwendung einer niedrigeren
Zinsskala für deutsche Kredite vorschlagen sollen .

Die Berichte über Umwandlungen kurzfristiger Schulden in
langfristige Anlagen gemäß den Bestimmungen des Abkom -
mens ergaben , daß in dieser Richtung befriedigende Fort -
schritte zu verzeichnen sind .

Auch die „Kölnische Volkszeitung" verboten.
Leipzig, 5 . Juli . Der viert« Strafsenat hat in der Frage

des Verbots der „Kölnischen V o l k s z e i t u n g" am 5 . Juli
wie folgt entschieden :

„Das Verbot ist für zulässig erklärt worden , jedoch nur für
die Dauer von drei Tagen , weil eine dem Verbote zugrunde
gelegte nicht unwesentliche Behauptung des Artikels anders aus-
gelegt ist. Es ist Gefährdung der außenvolitischen
Interessen sowie eine Verächtlichmachung des Reichs -
k a n z l e r s angenommen worden .

"

Die Reichsregierung dank! Australien.
— Berlin , 5 . Juli . Die R e i ch s r e g i e r u n g hat den General -

konsul in Sidney angewiesen, der australischen Bundesregierung
den Dank der Reichsregierung für das tatkräftige Ein-
greifen der Vundesbehörden auszusprechen, das zu der glücklichen
Auffindung der beiden Australienflieger Bertram und Klausmann
geführt hat.

*
Sydney , 5. Juli . Bertram und Klausmann treten

heute mit einem Motorboot die Fahrt nach W y n d h a m an . Beide
befinden sich den Umständen nach wohl, sind aber durch die furcht -
baren Strapazen ihres Marsches stark erschöpft und leiden noch
an Hungerphantasien . Sie können zur Zeit nur Wasser und flüssige
Nahrung zu sich nehmen. In Wyndham werden sie noch mehrere
Wochen im Krankenhaus bleiben müssen , ehe sie wieder voll-
kommen genesen sind.

Zwei Amerikaner nach Berlin
gestartet.

tjh Newyork, 5 . Juli . Vom Newyorker Flugplatz Floyd Benett
haben heute vormittag um 10 Uhr MEZ. der amerikanische Haupt -
mann Benett Griffir und der Leutnant James Mattern
einen neuen Flug rund um die Welt angetreten . Sie fliegen erst
nach HarbourKrace auf Neufundland , von wo aus der eigent-
liche Start zum Ozeanflug erfolgen soll. Sie wollen den Flug
Amerika — Europa — Asien — Amerika in acht Ta -
gen schaffen . Die bisherigen Inhaber des Weltrundflugrekords ,
Post und Gatty , benötigten knapp neun Tage . Das erste Ziel der
amerikanischen Flieger ist Berlin .

Bor einem Fernflug v. Gronaus ?
TU . Travemünde , 5 . Juli . Vor kurzem war im hiesigen Flug-

Hafen von Gronaus Grönland wo l v 2053 eingetroffen und in
der letzten Woche einer gründlichen Ueberholung unterzogen worden.
Auch von Gronau weilt in Travemünde , hüllt sich jedoch über seine
Absichten in Schweigen. Er ist am Dienstag gegen 17 Uhr nach
L i st auf Sylt gestartet , von wo er bekanntlich seinerzeit den Ueber->
seeslug unternommen hatte. Man glaubt, daß von Gronau jetzt in
List abermals zu einem Fernflug aufsteigen wird . Man spricht
von mehr als 200 Stunden Flugzeit . Die Besatzung ist dieselbe wie
bei seinem Ozeanflug . Nur wird der zweite Führer durch den Flug-
zeugsührer von Roth ersetzt werden, von Gronau wird sich acht
bis zehn Tage in List aufhalten . Der Flug soll zunächst nach Nord*
amerika führen .

Raubüberfall auf ein Goldwarengeschüfk
Auslagen und Kasse geplündert und .die Inhaberin niedergeschlagen.

TU . Düsseldorf, 5. Juli . Am Dienstag gegen 15 Uhr wurde
auf ein Goldwarengeschäft in der Neustraße 40 ein außer-
ordentlich dreister Raubüberfall verübt . Vier jung« Männer fuhren
mit einem Kraftwagen vor dem Geschäft vor und betraten zunächst
eine dem Goldwarengeschäst gegenüberliegende Kunststopserei, wo sie
eine kleine Reparatur ausführen ließen. Von hier aus beobachteten
sie das Juweliergeschäft . Dann gingen sie unmittelbar in das Gold-
Warengeschäft . Einer der Täter schlug mit einen Gegenstand auf
die allein anwesende Inhaberin , Frau Anna D u b e r st e , ein , die
blutüberströmt zusammenbrach. Die Frau wurde dann ge-
knebelt. Der zweite Täter hatte inzwischen die Markise herunter -
gelassen und raffte die Schaufensterauslagen zusam -
m e n . Die Täter raubten insgesamt für 5000 Mark Gold - und
Silberwaren und 1000 Mark in bar und fuhren dann eilig
mit dem Krastwagen davon. Der Ueberfall wurde erst bemerkt, als
die Inhaberin nach einiger Zeit die Besinnung wiederfand und um
Hilfe rief . Sie wurde schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft .

Peinlicher Zwischenfall ans dem
Mannheimer Kaupibahnhos.

dlä. Mannheim , 5 . Juli . Am Sonntag nacht kam es auf dem
Mannheimer Hauptbahnhof zu einem äußerst peinlichen
Zwischenfall , der in der hiesigen Bevölkerung größte Ent-
rüstung hervorgerufen hat und unter Umständen auch noch ein
diplomatisches Nachspiel haben dürste.

Der Vorfall hat sich etwa folgendermaßen abgespielt : Gegen
Mitternacht , kurz vor der Abfahrt des Baseler Nachtschnellzuges , er-
schienen auf dem Bahnsteig einige Herren des Deutschen Ruder -
Vereins Zürich , die an der Mannheimer Regatta teilgenommen
hatten, in Begleitung von Herren des Mannheimer Regattaoereins.
Bei der Verabschiedung ging es etwas laut her , Zurufe wie „Heil
Zürich"

, u . a . wurden ausgetauscht, wobei auch ein Steuermanns-
megaphon Verwendung fand. Die Polizei hat nach einer Dar -
stellung ohne vorherige Aufforderung auf diese Rufe hin den „De-
monstranten" verhastet und trotz seinem Hinweis , daß er doch mit dem
Schnellzug wegfahren müsse, zur Wache gebracht . Die Käme-
raden des Verhafteten , die vermitteln wollten , sowie Vertreter de »
Mannheimer Rudersports wurden von der Polizei scharf zurückgewie¬
sen , wobei mehrere von ihnen gleichfalls sistiert und auch mit dem
Gummiknüppel bearbeitet wurden . Die inzwischen vor
der Wache zusammengeströmte Menschenmenge mußte von dem alar-
mierten Notruf ebenfalls mit dem Gummiknüppel zerstreut werden.
Erst auf das Eingreifen eines höheren Beamten hin wurden die
Schweizer Herren dann entlassen. Am andern Morgen wurde der
für die Behörden recht peinliche Zwischenfall dadurch „beigelegt" , daß
einer der Schweizer eine Buße von 40, ein zweiter eine von zehn
Franken zu Gunsten des deutschen Olympiafonds zahlen muhte. Ein»
offizielle Entschuldigung soll bis jetzt nicht erfolgt sein .

ZweiSchnellzugswagen bei Schliengen entgleist
DZ . Freiburg , 5 . Juli . Der um 15 .06 Uhr in Freiburg i . Br .

eintreffende Schnellzug D 75 erlitt gegen 14 .30 Uhr zwischen
Basel und Müllheim beim Passieren einer Baustelle bei S ch l i e n »
gen einen leichten Unfall . Die beiden letzten Mayen
sprangen aus den Schienen . Der Zug fuhr an dieser
Stelle außerordentlich langsam , so daß ein Unglück verhütet wurde .
Die Wagen wurden abgekuppelt und D 75 konnte mit einiger Ver -

spätung seine Fahrt fortsetzen . Da durch den Unfall ein Gleis
blockiert wurde , erlitten auch die nachfolgenden Züge Verspätungen .
Personen kamen nicht zu Schaden. Der Sachschaden ist unbedeutend«

Ausschreitungen in Göttingen .
TU . Göttingen , 5 . Juli . Von dem Allgemeinen Deutschen Ge-

werkschaftsbund, vom Reichsbanner und der KPD . wurde hier mit
polizeilicher Genehmigung ein gemeinsamer geschlossener Umzug
durch die Stadt veranstaltet . Dabei kam es zu Schläge -
r e i e n . wobei — wie die Polizei berichtet — Studenten, Angehörige
der NSDAP , und Polizeibeamte von den Kommunisten angegriffen
und verletzt wurden . Als Polizeibeamte einigen von Kommunisten
Überfallenen Nationalsozialisten zur Hilfe eilten , wurden auch sie
angegriffen und geschlagen , so daß sie durch andere Beamte aus ihrer
gefährlichen Lage befreit werden mußten . Von den Kommunisten
wurden mehrere Schüsse auf die Beamten abgegeben. Drei
Polizeibeamte trugen erhebliche Verletzungen davon.

13 Todesopser einer Dynamitexplosion.
Q London, 5 . Juli . Wie aus Manila (Philippinen) gemeldet

wird , wurden durch eine Dynamitexplosion an Bordeines
Sprengschiffes 13 Personen getötet . Die Schiffsbesatzung war
mit der Sprengung von Felsen an der Mündung des Flusses Cagayan
beschäftigt .

Tages -Anzeiger .
lNäheres siebe im Inseratenteil .)

Mittwoch , den 6 . Auli .
Sommeroverette — Konzerthaus : „strühlingsluft "

, 20—22 .30 Uhr .
Stadtgartcu : Strcichkoiizert des Philh . Orchesters . 16—18 .30 Uyr .
« arlsr . Hausfrauenvund : Vortrag i>rl . Paula Horn „ Die Haltbar -

machung des Obstes " in der Glasball « des Stadtgartens , 13 .30 Uhr .
Kunst lerdaus : Damenvortrag „ Die Wechseljahre ". 20.15 Nor .
Kassee Bauer : « ouderkvnzcrt . 20.30 Uhr .
.sinffcc Museum : Gesellschaftstanz .
Wiener Hoi : Tanz .
Rest . Liiioeurachen : Tanz .
Weinbaus Just : Kabarett -Ausführungen in . Int . Sundedressnr -Attraktioir .
Residenz - Vichtiviele : Der Liebeskricg oder Die Schlacht bei Bademünöe .
Valast - Lichtsviele : Frau Lehmanns Töchter .
Schauburg : Ben Hur : Beiprogramm .
Gloria -Palast : Pat und Patachon in „ Knall und Kall ": Beiprogramm

Die Stuhlverstopfung .
Von Dr. med . Kanellis, Berlin .

Bei Stuhlverstopfung und Hartleibigkeit wird der Leib durch An<
Häufung unverdauter Nahrungsreste im Darm gespannt und aufgebläht.
Man fühlt sich unbehaglich und leidet unter dem Gefühl der Völle und
an Appetitlosigkeit . Blutandrang . Eingenommensein des Kopses und
leichte Schwindelgefühle machen sich bemerkbar . Hier schafft man am
zweckmäßigsten dadurch Abhilse , daß man gleich bei den ersten' Stuhl-
beschwerden ein pflanzliches Abführmittel anwendet , wie es die mild
und zuverlässig abführenden Apotheker Richard Brandt 's Schweizer -
Pillen sind. Man erhält sie in allen Apotheken zu dem wesentlich er-
mäßigten Preis von RM . 1 .25 die Normalpackung und RM , — .65 die
Kleinpackung . Am besten nimmt man die Pillen abends vor dem
Schlafengehen ein . Die Wirkung erfolgt dann am nächsten Morgen,
ohne daß die Nachtruhe gestört wird.

Otto Filienlscher.
Zum 70. Geburlstag .

Von den Mitgliedern der alten Künstlerkolonie in Grötzingen,
die Ende der 1880er Jahre begründet wurde und bald einen sich
immer weiter verbreiternden Ruhm genoß , lebt heute wie ein Denk -
mal alter , vergangener Zeiten Otto Fikentscher . der frische und
schaffensfrohe Greis mit dem stattlichen wallenden Bart , noch am
allen Orte , der einst einen so regen Kreis von Gleichstrebenden zu
einer Gemeinschaft verband . Kallmorgen . Kampmann . Hein . Biese
und die andern alle , die mit Pinsel und Stift hier gewirkt haben und
Grötzingen zu einem b .rdischen Barbizon machten, sind nicht mehr,
wenn auch zahlreiche Lithographien . Radierungen und Bilder dauernd
Zeugnis von dem friedlichen Glück jener Schaffensjahre geben , da die
Landschaftskunst Schönlebers ihnen Anregung gab.

Bei Fikentscher , der 1888 nach Karlsruhe kam , ist es allerdings
weniger^.die Landschaft als vielmehr die Tierdarstellung , die sein
Gebiet beherrscht , aber doch so . daß das eine sich mit dem andern
organisch verbindet . Das Tier in der Landschaft, in seiner natür-
lichen Umgebung hat ihn immer wieder zur Darstellung gelockt. Der
Name von Baisch hat ihn , den Sachsen , an die Akademie nach Karls-
ruhe geführt , nachdem er in Dresden sich mit Bildhauerei und in
München mit den ersten Maloersuchen beschäftigt hatte - Das Tier
in seiner Landschaft führte ihn immer wieder auf große Reisen und
Jagden bis in die Karpathen hinein . Die Eindrücke , die er da mit
geübtem Auge sammelte, sind in zahlreichen Werken niedergelegt .
Das Kunsthaus Büchle erfreut schon seit einiger Zeit die Vorüber -
gehenden mit großen Kohlezeichnungen und Bildern von Fikentschers
Hand , die das gewählte Objekt nicht nur mit Treue festzuhalten
versteht, sondern ihm auch jene Einfühlung in seine besonderen Be-
dingungen mitgibt, die das Ganze zu einer belebten Einheit macht .
Von mehrfachen Ausstellungen her ist Fikentscher den Besuchern wohl
vertraut , und in den Mappen der Sammler ruhen auch seine treff-
lichen graphischen Blätter . Daß der Künstler sein Spezialgebiet nicht
mit ausschließlicher Einseitigkeit pflegt , beweisen seine Bildnisse,
unter denen sein Selbstporträt, das den Alten mit den blitzenden ,
jugendlichen Augen und dem lebhaften Mund treffend charakteri-
sie

'rt , besonders in der Erinnerung haftet .
Der Schloßherr der alten Augustenburg in Grötzingen hat sich

auch um die deutsche Jugendbewegung , wie sie im „Wandervogel "
ihren kräftigen Ausdruck fand , große Verdienste erworben . Ich habe
das deutlich gemerkt als ich im vorigen Jahr in Südtirol auch eine
wandernde Jugendsiyar traf, die aus Schlesien kam : ihr Führer hatte
seinerzeit in Freiburg studiert und war als Wandervogel auch in den
Fikentscher -Kreis geraten . Wir hatten da gleich eine Verbindung mit-
einander , der den Mann aus Hirschberg und den aus Karlsruhe
näher aneinander rückte.

Als Mitglied der alten Grötzinger Künstlerkolonie hält Fi -
kentscher auch die Verbindung mit den jüngeren Malern fest, die

sich jetzt dort niedergelassen haben , ohne eine Gemeinschaft zu bilden !
zeder geht da seine eigenen Wege : Rumm , G . Hoffmann , P . Rein
usw . ; aber von Zeit zu Zeit finden sie sich zu gemeinsamen Aus -
Stellungen . Und wer ist' s , der sie vereint , um dessen Banner sie sich
scharen ? Otto Fikentscher ! der am 6 . Juli siebzig Jahre alt wird ;
der es aber versteht, jung mit der Jugend zu sein , auch wenn sie an-
dere Ziele verfolgt , als er es für richtig hält.

Lebten wir noch in romantischen Tagen , so wäre sein Geburts -
tag Anlaß , ein Märchen zu ersinnen : wie die Tiere des Waldes , der
Heide , des Felsgebirges , der Meeresküsten, des Wassers und der
Lüfte sich vereinigen , um dem Meister einen Huldigungsgruß darzu-
bringen , und wie sie durch den Rundbogen des Grötzinger Schlosses
einziehen, jeder mit einer besonderen Gabe und einem wesensge-
mäßen Wunsch . Es wird Nacht , die Dämmerung zieht um die wein-
laub- umrankten Zwiebeltürme , und die Stimmen der Gratulanten
vereinigen sich zu einem Bremer Stadtmufikanten -Chorus , aus dem
man nur immer wieder das Vivat deutlich heraushört . Das Echo
nimmt es auf, trägt es weiter und so klingt es lange in verhallen -
den Akkorden . Vivat! Vivat ! w - E - ° .

Die neu bearbeiteten „Journalisten "
in Mannheims Nationaltheater .

Als letzte Schauspielpremiere der laufenden Spielzeit gab man
soeben im Nationaltheater erstmals Gustav Freytags „Journalisten"
in der Neufassung Felix Joachimsons . Eine der jetzt beim Publikum
(siehe „Weißes Rößl") so beliebten musikalischen Bearbeitungen mit
einer in Rhythmus und Couplets ganz wirksamen, nicht humorlosen
Musik von Theo Mackeben . Noch einschneidender als diese Musik ist
die Handlungsverschiebung , die Joachimson vornahm . Und da man
von den Originalszenen mit Ausnahme jener Piepenbrunks und
Bolzs , der hier als Chefredakteur der liberalen „Union" zur Haupt -
figur wird , nicht allzuviel beibehielt , geht durch das Ganze ein
stilistischer Zwiespalt , der durch die der Gegenwart entsprechenden
politischen Anspielungen naturgemäß noch erhöht wird . Wenn dieser
Zwiespalt den weniger orientierten Zuschauern kaum zum Bewußt -
sein kam , so war dies in erster Linie das Verdienst der ihn nach
Möglichkeit überbrückenden, ausgezeichneten Aufführung unter der
Regie von Intendant Herbert Maisch mit Löfflers stilechten Bühnen -
bildern und Hellmuth Schlowings von Rhythmus und Temperament
getragener musikalischer Führung.

Den Hauptanteil am darstellerischen Erfolg hatten Willy Bir -
gels prächtig frischer Bolz , der saftvolle Piepenbrink von Ernst
Langheinz und als weiaus beste Leistung des Abends Raoul Alsters
tragikomischer Schmock, von ihm derart lebensnah und dabei diskret
gestaltet , daß durch die äußere Komik der Schatten der Tragik dieses
Lebensgeduckten schlich . . .

Dieser Schmock hatte Blut vom Blute der Freytagschen Journa -
listen, von denen sonst in dieser mit jubelndem Beifall aufgenomme-
nen Neufassung leider so wenig zu verspüren . K .S.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :
Ein Radiomuseum in Kopenhagen geplant . In Kopenhagen

plant man die Errichtung eines Radiomuseums , das die technische
Entwicklung des Radios zeigen soll. Das Museum soll eine Er-
Weiterung der bereits vorhandenen Radioabteilung des Post - und
Telegraphenwesens darstellen. Die Initiative liegt bei der Zeitschrift
„Radiolytteren".

Das Marburger Schloß als llniversitätsinstitut. Der Univer «
sitätsbund Marburg hat die Absicht, das alte Landgrafenschloß zu er«
werben und der Universität zur Verfügung zu stellen . Darin sollen
das Preußische Forschungsinstitut für Kunstgeschichte und die Reli-
gionskundliche Sammlung, beides Schöpfungen der letzten Jahre , die
schon für die internationale Wissenschaft Bedeutung erlangt haben ,
und außerdem Wohn- und Arbeitsräume für Studierende unter «
gebracht werden.

Auslandsehrungen deutscher Forscher. Geheimrat Dr. W e h r l e,
Direktor am Reichsgesundheitsamt , ist zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Internationalen Tierseuchenamtes in Paris ernannt
worden . — Professor Max Westenhöfer , Generaldirektor des
Gesundheitsdienstes in Chile , ist von der medizinischen Fakultät San-
tiago und der Medizinischen Gesellschaft Chiles zum Ehrenmitglied
ernannt worden.

Internationaler Psychologenkongreß in Kopenhagen im August.
Vom 22 . bis 27 . August findet in Kopenhagen der 10 . internationale
Psychologenkongreßstatt . Er wird unter der Protektion des dänischen
Königs an der Kopenhagener Universität abgehalten . Man erwartet
den Besuch von etwa 400 Forschern. Vorläufig haben 250 ausländische
Gelehrte aus 35 verschiedenen Ländern ihre Teilnahme angemeldet.
Aus Deutschland kommen , soweit bisher bekannt ist. etwa 35 . Die
Leitung des Kongresses liegt in den Händen des Kopenhagener
Unioersitätsprofessors Edgar Rubin . v

Güttingen Historikertag. Vom 1 . bis 5 . August findet in Göttin -
gen der Deutsche Historikertag statt — mit einem Programm, das
vor allem im Zeichen der Außen- und Ostpolitik steht . Professor Au»
bin (Breslau) wird über die Ostgrenze des alten deutschen Reiches.
Dr . Maschke (Königsberg ) über Anfänge des Nationalbewußtseins
im deutschslawischen Grenzraum sprechen . Eine Ausrollung der
Kriegsschuldfrage bedeutet der Vortrag Prof . Herzfelds (Halle) über
die russische Politik am Vorabend des Weltkrieges . Zum Göttinger
Bismarck-Zubiläum spricht Pros. Stadelmann ( Freiburg) über Vis-
marcks deutsche Politik.

Aegypten ehrt Prosessor Sauerbruch . Die Universität Kairo
hat Geheimrat Sauerbruch durch den Berliner Gesandten, Exzellenz
Pros . Naschat Pascha, eine Originalurkunde mit der Ernennung zum
„Master od Surgery" überreichen lassen .

Deutsche Gelehrte Ehrenmitglieder der Wiener Akademie der
Wissenschaften . Die Wiener Akademie oer Wissenschaften hat den
Berliner Historiker Friedrich Meinecke und die Philologen Eduard
Cchwartz ( München) und Jacob Wachernagel (Basel ) zu Ehrennut«
gliedern gewählt .
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2S22ÄÄ * ! « usslu,s - «. Arlaubslchrkarlen . . .» ÄelchsbaynDie
Ais 1 . August

Von der Pressestelle beim Staatsministeriuw wird mitgeteilt :
Nachdem die Gemeinden nunmehr einigermaßen übersehen kön-

®c^ etn Umfange sie im laufenden Rechnungsjahr an der
^ iWahrtshilfe nach der Wohlfahrtshilfeoerordnung des Reichs-
Präsidenten vom 14 . Juni 1932 beteiligt werden, bestehen regelmäßig
reine Gründe mehr , die eine weitere Hinausschiebung der endgülti¬
gen Feststellung der Gemeindevoranschläge rechtfertigen.

Die Bezirksämter haben deshalb , soweit noch erforderlich, un-
^ rzuglich und mit allem Nachdruck Vorsorge zu treffen , das; diese
» !S eN in den Vezirksgemeinden bis zum 1 . August 1932 durch -
«esuhrt ist. Nach diesem Zeitpunkt ist das Zwangsverfahren in allen
» allen durchzuführen, in denen die Eemeindekollegien oder der Bür¬
germeister in der ihnen obliegenden Verpflichtung zur rechtzeitigen
Feststellung des Eemeindevoranschlags versagt haben,
n, ?.? Artikel 2 § 2 Ziffer 1 der Wohlfahrtshilfeoerordnung ist die
o t tr ! un0 an i,ei Wohlfahrtshilfe davon abhängig gemacht , daß die
Wetzlich zugelassenen oder vorgeschriebenen Steuern in der erforder -
uihen Höhe ausgenutzt sind . Diese gesetzliche Bedingung , die nun -
^ ehr auch bei den einem Bezirksfürsorgeverband angeschlossenen Ee-
memden ausnahmslos erfüllt sein muß, wenn die Gemeinde auf die
Beteiligung an den gedachten Mitteln rechnen will , schließt die
grundsätzliche Notwendigkeit in "

sich , daß die Gemeindevoranschläge
Einnahme und Ausgabe in Wirklichkeit ausgeglichen sein müssen ,
dies schon in dem Erlaß vom 25. April 1932 gefordert worden

{£• um dies zu erreichen, muß u . a . auch im laufenden Voran -
^ laasjahr die B ü r g e r st e u e r — in der Regel der letzte noch be-
? egliche Faktor im Gemeindehaushalt — erforderlichenfalls bis zur
Mersten praktisch vertretbaren Grenze herangezogen werden . Der
^ unister des Innern wird sich beim Reich für ihren Umbau in der
Achtung eines dem sozialen Ausgleich dienenden größeren Schutzes
0et wirtschaftsschwachen Steuerpflichtigen noch einsetzen .

Bei der Verschärfung der wirtschaftlichen Notlage auf allen Ee-
Ii* ' uicht nur eine weitere erhebliche Minderung der steuer-
' chen, sondern auch der vermögenswirtschaftlichen Einnahmen der

gemeinden im Gefolge hat . muß aber insbesondere der in dem Er -
In ,D.om

.
28 . April 1931 Nr . 39182 erörterte Grundsatz der Spar -

»amieit in allen Ausgaben nunmehr bis zur Rücksichtslosigkeit einge-
Mlten werden. Wie beim Reich und dem Lande können auch bei
. Gemeinden nur noch Ausgabesätze im Voranschlag ertragen wer-

die in ihrem Wesen und in ihrer Höhe für die Gemeinde unbe-
>ugt als lebensnotwendig erachtet werden müssen und demgemäß

J " dem durch den bestehenden Notstand auf das engste zu begren-
th ri n unmittelbaren Aufgabenkreis der Gemeinden dienen . Irgend -
niJu freiwilligen Leistungen der Gemeinden dürfen jedenfalls dann
. mehr im Voranschlag erscheinen , wenn sie infolge der bestehen -

u steuerlichen Bindungen oder des Mangels an anderen Einnahm
Mui Ursache eines Fehlbetrags werden würden .

B » - *n dem Erlaß vom 25. April 1932 angeordnete Vorlage des
- . Zuschlags hat nur dann zu erfolgen , wenn trotz schärfster Spar -
fä>K tl * a^en Ausgabesätzen und des Heranzugs aller noch aus -
M

'baren Einnahmequellen ein Ausgleich der Ausgaben mit den'nnahmen nicht zu erreichen ist.
Die Sludenlenfchast protestiert.

5- ^ uli . Die „Deutsche Studentenschaft Heidelberg"
für Freitag , den 1 . Juli , angesetzte Anti -Versailles -

s>. -
"dgebung der Deutschen Studentenschaft Heidelbergs im Schloß -

wi !»>.
1 ein Dozent der Universität die Ansprache halten sollte ,

00m Badischen Ministerium nicht genehmigt. Die Deutsche
y .^ utenschaft Heidelberg und mit ihr die nationale Bürgerschaft0fclnert gegen die in unseren Augen ungeheuerliche Maßnahme .

"
*

fc: <?P'e " l0" unterrichteter Seite zu den Auseinandersetzungen ubcr
l » '^ Weigerung des Heidelberger Schloßhofes für die Versail -
ru . Kundgebung mitgeteilt wird , hatte die badische Regie -
iik>°. ® mtt dj?fet Angelegenheit nichts zu tun . Das Verfügungsrecht
i», ^ 0c ? .Schloßhof steht lediglich der Domänenverwaltung
SÄr ^ aljren auf dem Standpunkt steht , daß der Heidelberger
C ^ keinerlei politischen (nicht nur parteipolitischen)' »weilen zur Verfügung gestellt werden kann.

Sommertagszug in Achern.
IemA * d>etn ' 4 - ^ uli . Der Petrus ist ein Freund Acherns. Tage>
ab» $ ,n « trömen geregnet , manche wollten schon abblasen ,
die i? Optimisten hatten wieder einmal recht : am Sonntag strahlte
dielenund lachte von der alten Grinde herab , beschaute sich die
teilnü^ ° l ° len Kmder . die am wohlvorbereiteten SommertagszugEm großer Festzug , an dem über 50 Gruppen und
äoo n* teilnahmen und den Tausende aus Nah und Fern bestaunten.
tfeFtnfrL * .

r <̂ festlich geschmückten Straßen unserer Stadt zum
® tiinL»

^17 ' mo "Arle , „Rummel " los war . Aber zuvor zu den
Stah»»ln' « .Ofeftreitern angeführt wurden und denen die
klein »» « uud die Jungstadtkapelle den richtigen Schmiß in bii
fittnhp" e.tne la8 te- Da sah man „Achern am Fuße der Horms

0 ;
' e

J,
ne "

. »3un83eppeltn"
, einen Rennfahrer , eine Rosenkönieine stattliche Jungfeuerwehr , den König Fußball und seinen

'henfifrx^ 5 ' einige wohl gelungene Gruppen vom Turnverein . Mär
,^ .° " der und . . . es - ,! t " —
Dhlen.

. . würde zu weit führen , alles Schöne aufzu
Aehmt alles in allem : der Verkehrsverein (die Herren

Otannir *• Morgenthaler ) hat sich zusammen mit anderen
«ndet? ^ *8™^ Mühe gegeben , die auch durch wirklich voll-
wurde und stattlichen Besuch der Veranstaltung belohnt

Stadtkapelle (Musikdirektor Kern ) spielte unermüdlich,
der beim Festzog, sondern auch bei dem geselligen Treiben au
!chi>n -> c? !̂ ? ^ se , wo Festspiele aufgeführt wurden , die Gesangvereine
^ ben >> x

eder langen und noch so manche Attraktionen „stiegen ". Am
verein £ Acherner „Italienische Nacht" , veranstaltet vom

tJjrv .Rasenspiele statt , die einen gelungenen Abschluß des^ *HlÖßtß _ hf>r mlohoriiirt «010?« + ; »• ^< llk>es ü rLi T lv . 1 ,lu" ' ulB e,nen »eiungen . . .
Fest-

" udete , der wiederum gezeigt hat , daß man in Ächern schöne
dies rt . u .2 .

tta !, 0 teten weiß . Nicht nur die sieben Schwaben haben
"ein 5Ä . uicht nur Max und Moritz oder gar Till Eulenspiegel,
beuten Festzug sahen und sich an dem Tun der Kinder er-

Reoolverschiisse auf den Nebenbuhler.
der JjV ^ ehl , 5 Juli . Der 30 Jahr alte Pole Anton M a r u n s k i,
Gufbiett iSf1 S™*>ren des Landes verwiesen ist ynd sich seither in Kehl
•Seiten »« 21. ° >tcrs im Geheimen nach Straßburg , zum Besuch« seiner
fenk- i > Marunski mußte aber erkennen, daß diese in seiner Abwe-
Nach (s .

emem anderen ihre Liebe schenkte. Als er unlängst wieder
e » au t fL - 1" 1 iraf er das Liebespaar in einer Wirtschaft, wo
turnt ; ^« -

^
1heftigen Auseinandersetzung kam , in deren Verlaus Ma -

derlet-t -.» ' leinen Nebenbuhler sechs Schüsse abgab . Zwei trafen und
^ mittel? werde

Der Täter ging flüchtig und konnte noch nicht

zu ermäßigten Preisen .

.111 Uli? IO. JJllUVCl. AWUVU g*vw
Schnellzüge gegen Zahlung des Zuschlages.
Kilometer , Rückfahrt nicht vor dem elften

Die verschiedenartigen neuen Ermäßigungen ergeben sich aus
nachstehender Uebersicht :

1 . Feriensonderzüge : Ermäßigung 20 Prozent , nur
dritte Wagenklasse. Hinfahrt mit Sonderzug , Rückfahrt innerhalb
zweier Monate mit fahrplanmäßigen Zügen , mit Eil - und Schnell-
zllgen gegen Zahlung des Zuschlages.

2. Sommerurlaubskarten . 2 . und 3. Klasse -Rückfahr-
karten mit 20 Prozent Ermäßigung für Erholung ?- und Ferienreisen
in der Zeit vom 1 . Juni bis 15 . Oktober. Die Karten gelten zwei
Monate . Eilzüge und
Mindestentfernung 200
Tag .

3 . Ermäßigte Rundreisekarten in Südwestdeutsch-
land 2 . und 3 . Klasse mit 25 Prozent Fahrpreisermäßigung vorläufig
für 43 beliebte Rundtouren in Südwestdeutschland (Baden und
einige angrenzende Linien ) . Eilzüge und Schnellzüge gegen Zuschlag ,
der auf Wunsch für die Gesamtentfernung nur einmal berechnet
wird . Bis 299 Kilometer 15 Tage , von 300 Kilometer ab 30 Tags
gültig, , beliebige Fahrtunterbrechung .

4 . Sonntagsrückfahrkarten 2 . und 3 . Klasse mit 331/ ,
Prozent Ermäßigung . Eil - und Schnellzüge gegen Zahlung des Zu-
schlage? .

5 . Netzkarten , Bezirksmonatskarten und Be -
zirksteilmonatskarten . Netzkarten für größere Bezirke
(zum Beispiel für ganz Südwestdeutschland einschließlich Württem -
berg , Baden , Pfalz bis Mainz -Wiesbaden , Frankfurt , Aschaffenburg-
Würzburg ) . Beliebige Fahrten mit Schnellzügen. Geltungsdauer
einen Monat von jedem beliebigen Lösungstag an . 2 . Klasse 130

RM ., 3 . Klasse 100 RM . Bezirksmonatskarten 2 . und 3 . Klasse für
bestimmte Gebiete von 600 oder 1000 Kilometer Streckenumfang zur
beliebigen Fahrt . Große Bezirke ( 1000 Kilometer ) 3 . Klasse Per -
sonenzüg 50 RM ., Eilzug K5 RM Bezirksteilmonatskarten für eine
Kalenderwoche zu beliebigen Fahrten 3 . Klasse Personenzug 17 RM .,
Eilzug 22 RM . Kleine Bezirke ( 000 Kilometer ) Personenzug 3 . Klasse
40 RM . , Eilzug 3 . Klasse 52 RM . Bezirksteilmonatskarten für eine
Kalenderwoche 3 . Klasse 14 RM ., Eilzug 18 RM .

6 . Ge sel lsch afts fah r ten in 1 . bis 3 . Klasse 25 Prozent
Ermäßigung für minoestens 15 Teilnehmer . Bei mehr als 50 Per -
sonen 33 ^ Prozent Ermäßigung . Bei Bezahlung ^fiir 31 bis 50

!?

Personen wird eine Fahrkarte , für je 50 weitere Fahrkarten eine
weitere Fahrkarte unentgeltlich abgegeben.

7. Verwaltungssonderzüge mit einer Ermäßigung bis
n 50 Prozent werden von den einzelnen Reichsbahndirektionen von
' all zu Fall nach beliebigen Reisezielen ausgeführt .

!. Zuschläge für Eil - und Schnellzüge seit 1. Juni
1932 allgemein um die Hälfte herabgesetzt .

9 . Im Bodenseeverkehr bestehen u. a . Fahrtmöglichkeiten
zu ermäßigten Preisen bei :

0 ) Rückfahrkarten, Ermäßigung 20 Prozent , 10 Tage gültig ?
b) Fahrscheinheften. Ermäßigung beim 2 . Schiffsplatz etwa 25 Pro -

zent. Der 1 . Platz kann ohne Aufzahlung benützt werden, so
daß die Ermäßigung für diesen Platz 40 Prozent beträgt ;

c) Rundreisekarten , 10 Tage gültig ;
d) Eesellschastsfahrten. Verwaltungssonderfahrten und Sonder ,

fahrten auf Bestellung.

Domkapellmeisker Carl Schweizer
40 Jahre Priester.

DZ . Freiburg i . Br . , 5 . Juli . Domkapellmeister Geistlicher Rat
Earl Schweizer feiert heute sein vierzigjährige ? Priesterjubiläum .
Der Jubilar wurde 1867 in Freiburg i . Br . geboren, wurde 1884
Student des St . Konradihauses in Konstanz und bezog sodann die
Universität Freiburg . Seiner Militärpflicht genügte er bei den
113ern. Am 11 . Juli 1918 wurde er als Nachfolger seines Onkels
Gustav Schweitzer zum Freiburger Domkapellmeister ernannt . Sein
Leben, das er schon immer der kirchlichen Musik geweiht hatte , steht
jetzt ganz in ihrem Dienst. Er entfaltet eine rege Tätigkeit und
reiches kompositorisches Schaffen. 1927 wurde er Erzbischöflicher
Geistlicher Rat . Seit Jahren ist der Jubilar auch Diözesanpräses
der Eäcilienvereine und Erzbischöflicher Glocken- und Orgelbau -
inspektor.

Goldlransporle über Kehl.
bld . Kehl , 5 . Juli . Letzte Woche sind nicht weniger als vier

größere Transporte mit Goldbarren per Bahn von Polen über Kehl
nach Frankreich gegangen. Die Barren waren teils in Kisten, teils
in Fässern verpackt und hatten einen Gesamtwert von 400 Millio -
nen RM .

Kochwasserwelle des AHeins.
Kehl, 5 . Juli . Der Rhein führt zurzeit wieder infolg« der

Regenperiode der letzten Wochen etwas Hochwasser . Das Vorflut -
gelände ist an mehreren Stellen überschwemmt . Da infolge des
hohen Wasserstandes di« Durchfahrt durch die beiden Rheinbrücken
unmöglich geworden ist , liegen oberhalb der Brücken zahlreiche
Dampfer und Schleppkähne vor Anker, die zu einer unfreiwilligen
Rast verurteilt worden sind . Dieser alljährlich von neuem auf-
tretende Mißstand bedeutet für die Rheinschiffahrt allemal einen
empfindlichen Ausfall und verlangt um so gebieterischer, daß die seit
langem geplante Höherlegung der beiden Brücken endlich zur Aus -
führung kommt .

Unfallchronik .
dick. Bruchsal, 5 . Juli . Im benachbarten Zeutern stürzte der

in den achtziger Jahren stehende Landwirt Karl D u tz i beim Heu-
holen die Leiter hinunter . Schwerverletzt mußte er ins
Krankenhaus überführt werden . Sein Zustand ist h 0 f f n u n g s -
los .

dick. Wiesental , 5 . Juli . (Tödlicher Sturz von der Tenne.) Beim
Spielen auf dem Heuboden stürzte der zehnjährige Josef Groß auf
die Tenne und erlitt einen schweren Schädelbruch, dem er nach drei
Stunden erlag ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

dick. Walldorf , 5 . Juli . Am Sonntag mittag fuhr auf der
Schwetzinger Landstraße der 21 Jahre alte Schneider Karl K 0 p -
pert von hier auf dem Heimwege vom Festplatz zur Stadt mit
dem Rad gerade in ein entgegenkommendes Personenauto . Er
wurde über den Kühler des Wagens hinweg geschleudert und mußte
schwerverletzt mit doppeltem Schädel- und Armbruch in die
Heidelberger Klinik gebracht werden.

dick. Schriesheim , 5 . Juli . Der 08 Jahre alte Landwirt Adam
Weber wurde vor seinem Hause von einem Auto angefahren
und erlitt einen Armbruch und andere Verletzungen. Er ist in-
zwischen im Heidelberger Krankenhaus seinen Verletzungen er -
legen .

Heidelberg, 5 . Juli . (Von dcr Sagemaschine zerquetscht .) Im
Stadtteil Rohrbach fuhr infolge Abspringens des Treibriemens eine
Sägemaschine rückwärts die steile Straße hinunter und rannte gegen
die Kirchhofmauer. Dabei geriet der 19 Jahre alte Friedrich
B a ß l e r aus Kirchheim unter die umkippende Maschine und wurde
von ihr förmlich zerquetscht . Er starb kurz nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus .

dick. Friesenheim (Amt Lahr ) , 5 . Juli . (Sturz vom Kirsch -
bäum.) Der 22 Jahre alte Sohn eines hiesigen Schreiners fiel vom
Kirschbaum herab auf einen Zaun , wobei ihm eine darunter be-
findliche Bohnenstange in den Leib drang . Schwerverletzt fand er
im Bezirkskrankenhaüs Aufnahme. Sein Zustand ist ernst, doch nicht
lebensgefährlich.

Mannheim , 5 . Juli . (Der Schuh in der Straßenbahn .) Mon -
tag nachmittag kam es in einem Straßenbahnwagen zu einem eigen-
artigen Unglücksfall, bei dem eine Person verwundet wurde . Aus
der Dienstpistole eines Amtsvollziehers , die dieser in der Straßen -
bahn in seiner Aktentasche bei sich trug , löste sich aus ungeklärter
Ursache plötzlich ein Schuß , der ihm durch den linken Oberschenkel
und den Unterleib in den rechten Unterarm drang . Er mußte nach
dem Krankenhaus gebracht werden, wo die Kugel entfernt werden
konnte .

Märkte in Vaöen.
4 . Juli . (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

528 Tiere und zwar : 0 Ochsen, 5 Kühe, 50 Rinder , 31 Farren ,
57 Kälber , 5 Schafe , 374 Schweine. Marktverlauf : mäßig belebt,
lleberstand : 17 Stück Großvieh , 15 Schweine. Preise für ein Pfund
Lebendgewicht: Ochsen a) 32—34 , b) 27—30, Farren a) 27, b) und
c ) 25—23, Kühe a) 24, b) und c) 20—12 , Rinder a) 35—37,
b ) 32—34, Kälber b) 36—39, d ) 32—35 , Schweine b) 44—45.
c) 43—45 , d ) 42—44.

Pforzheim , 4 . Juli . (Pserdemarkt .) Zugeführt waren 93 Pferde ,
darunter 4 Fohlen . Die zugeführten Tiere verteilen sich gleichmäßig

(Obstgrößmarkt.) Es wurden verkauft :
Pfg ., Erdbeeren das Pfund 25—30 Pfg .,

auf Handel und Landwirtschaft . Es wurden folgende Preise ge-
handelt : Schlachtpferde 40—80 RM . , leichte und ältere Tiere
100—350 RM ., mittlere 400—700 RM . , schwere Arbeitspferde
750—1100 RM . Beste Tiere wurden über diese Preise gehandelt.
Der Verkauf war den Verhältnissen entsprechend . Am Eingang des
Marktplatzes sind Gesundheitszeugnisse für Händlerpferde vorzu-
zeigen. Der Auftrieb der Pferde findet in der Zeit von 11 vis
13 Uhr statt . Der nächste Pferdemarkt findet am Montag , den
1 . August, statt .

Meckesheim . 4 . Juli . Schweinemarkt. Zufuhr und Preiss se
Paar : 10 Milchschweine 20—25 RM . . 55 Läufer 33—38 RM . Leb -
hafter Handel , erhöhte Nachfrage. Nächster Markt kommenden Mon -
tag 7 Uhr.

Bühl , 4. Juli . Schweinemarkt. Aufgefahren 242 Ferkel . 28 Läu.
ferfchweine, verkauft 230 Ferkel und 26 Läuferschweine. Der nie-
drigste Preis für Ferkel war 15 RM . der mittlere 30. der höchste
43 RM : für Läuferschweine der niederste 50 . der höchste 75 RM .
je Vaar .

Freiburg , 4 . Juli . Schlachtviehmarkt. Auftrieb und Preise je
50 Kg. Lebendgewicht: 18 Ochsen, 17 Rinder : a) 33—35 , b) 28—32,
c ) 25 —27 RM . : 15 Farren : b) 24—26, c ) 22 —24 RM . : 9 Kühe :
b ) 18—20, c ) 16—18 , d ) 14—16 RM ; 165 Kälber : b) 36—39,
c ) 34—36, d ) 28—32 RM ; 370 Schweine : b) 36—38, c ) 38—42 ;
b ) 42—44 RM : 20 Schafe : b) 30—34 . c) 25- 28 RM . Tendenz :
mittelmäßig . Ueberständer b° i Großvieh.

Obstmärkke in Baden .
Bischweier, 4 . Juli . (Obstmarkt.) Kirschen 15—18, Erdbeeren

18—20 Pfg . Anfuhr etwa 140 Ztr . Marktverlauf sehr flott . Aus»
verkauft.

Oberkirch, 4 . Juli . Obstgroßmarkt. Erdbeeren 24—26 , Kirschen
11—20, Johannisbeeren 13—16 , Stachelbeeren 12—15 , Heidelbeeren
20— 25, Himbeeren 35 , Pilze 25 Pfg . je Pfund .

Ortenberg , 4 . Juli . (Obstgrosimarkt.)
Kirschen das Pfund 6—14 Pfg ., Erdbeeren ! , ,
Johannisbeeren das Pfd . 10—15 Pfg ., Stachelbeeren das Pfund
13—15 Pjg ., Heidelbeeren das Pfund 23 Pfg .

Die Meisterschaften der Techn . Kvchschule
Karlsruhe.

Nachdem am Samstag bereits ein Gepäckmarsch über 23 Kilo-
meter den Auftakt zu den diesjährigen Hochschulmeisterschaften bil -
dete , begannen am Montag die Tenniswettkämpfe und der
wehrsportliche Mannschaftskampf . Diese Konkurrenz
umfaßt 50 -Meter - Schwimmen, Weitsprung , Steinstoßen , 3000Meter -
Hindernislauf und anschließend Kleinkaliberschießen ( 15 Schuß ) . Die
Ergebnisse im wehrsportlichen Mannschaftskampf waren : 1 . C » m -
bria 30 .2 Punkte ; 2 . Germania 47.4 Punkte ; 3. Hohenstaufen 51.2
Punkte ; 4 . Eberstein 55.3 Punkte ; 5 . Arminia 58.6 Punkte .

Der zweite Tag der Meisterschaften führte die K l e i n k a l i b e r>
schützen auf den Schießständen der Karlsruher Kleinkaliberschützen-
gesellschast zusammen. Die bei etwas ungünstigem Licht erzielten
Ergebnisse sind : Mannschaftsschießen : 1 . NSDSTB . 436
Ringe ; 2 . Arminia 427 ; 3 . Tulla I 407 ; 4 . Normannia I 382 ; 5 . Ho-
henstaufen 377 Ringe . Einzelschießen (15 Schuß ) : 1 . Gör -

NSDSTB .) 145 Ringe ; 2 . Weimann (Unitas ) 144 ; 3 . Wil -
!ormannia ) 126 ; 4 . Schmidt (Stahlhelm ) 125 ; 5 . Landau

Jdent ) 122 Ringe .
Die Tenniswettkämpfe sind bereits sehr weit vorge«

schritten, so daß am Mittwoch morgen die Endkämpfe einsetzen wer-
den . Im Einzel sind nach wie vor die Pforzheimer Ernst und
Walch Favoriten . Auch in den anderen Konkurrenzen versprechen
die Entscheidungen sehr interessant zu werden.

Der Mittwoch nachmittag bringt im Hochschulstadion die Ent -
scheidungen . In den Laus- , Stoß - und Wurfkonkurrenzen werden
die Hochschulmeister ermittelt werden . Freiübungen der Hochschüler
und ein Hockeyspiel zwischen der Universität Freiburg und der Hockey -
abteilung der Hochschule werden diese Kämpfe umrahmen . So dürfte
jedem sportliebenden Zuschauer etwas geboten werden . Der Besuch
der Hochschulmeisterschaften wird sich sicher lohnen.

LASTKRAFTWAGEN
für alle Zwecke

OMNIBUSSE
in jeder Größe

BRAUNSCHWEIG

• Größte Wirtschaftlichkeit im Betrieb e

• Altbewährte Qualität •

BUSSING-NAG FUHREND
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Aus der Landeshauplstasu
Karlsruhe , den S. Juli 1332.

Karlsruher Bezirksrat.
In der Sitzung des Bezirksrats am Dienstag gelangten zunächst

wieder zahlreiche Klagen von Bezirksfürsorgeverbänden wegen Rück-
ersatz von Fürsorgekosten zur Erledigung .

Die zahlreichen Gesuche um Erlaubnis zum Betrieb von
Schankwirtschaften wurden wie folgt erledigt .

Genehmigt wurden die Gesuche des Karl Müller zum Be-
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Römerhof" .
Eckenerstr . 1 , des Adolf Hummel um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Deutschen Winzer -
haus "

, Nowackanlage 1 , des Emil B e i d e ck um Erlaubnis zum
Betrieb der Realschankwirtschaft mit Branntweinschank zum Lands -
knecht, Zirkel 31 , des Ludwig Scheidt um Erlaubnis zum Aus -
schank von alkoholfreien Getränken , Flaschenbier und Wein im Ver-
kaufshäuschen Ecke Kriegs - und Lohefeldstraße, des Wilhelm Grimm
in Blankenloch zum Betrieb der Gastwirtschaft „zum Deutschen
Kaiser "

, Hauptstr . 112, der Frau Marie Fischer Wwe . in Knielin -
gen zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum
grünen Baum "

, Hauptstraste 197 , des Julius B ö h l tj zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Schützenhaus" auf
dem Turmberg . des Josef Werner in Durlach um Erlaubnis zumBetrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Darm -
städter Hof"

. Auerstr . 19 , der Margarete B e u s ch l e i n Wwe . um
Erlaubnis zum Kleinhandel mit Flaschenbier im Hause Karl -Wil -
helmstrahe 38, der Karoline Martin .geb . Schneider um Erlaub -
nis zum Kleinhandel mit Flaschenbier im Hause August-Dürr -Str . 3,der Automatenrestaurant G . m . b . H . , vorm . W . Lenhausen ,
Kaiserstr . 201 , um Stellvertretungserlaubnis für Hans Fischer , des
Gesuchs der Jmbih -Halle G . m . b . H . , Karl -Friedrichstr . 32 , um
Stellvertretungserlaubnis für Ludwig Fischer , des Friedrich Koost
um Erlaubnis zum Betrieb eines Verkaufshäuschens am Schmieder-
platz und des Julius Haag um Erlaubnis zum Kleinhandel mit
Flaschenbier im Haufe Herrenstr . 6.

Abgelehnt wurde das Gesuch des Karl W ü st um Erlaubnis
zum Betrieb des Tageskaffees im Hause Amalienstr . 21 mit Aus -
schank nichtgeistiger Getränke .

Von der Tagesordnung abgesetzt wurden die Gesuche
der Franz Stecher Ehefrau um Erlaubnis zum Ausschank nicht-
geistiger Getränke und zum Kleinhandel mit Bier in dem neuerlich-
teten Verkaufshäuschen Ecke Weinbrenner - und Porkstraste, und des
Sigmund W o l f g a n g in Durlach um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Deutschen Hos"

. Her-
renstraße 24.

Stattgegeben wurde dem Gesuch des prakt . Arztes Dr . Th .
Hirsch um Erlaubnis zur Errichtung einer Privatklinik und Ent -
bindungsanstalt Karlstraste 54 , und dem Gesuch des Ministeriums
der Finanzen — Domänenabteilung — um Genehmigung zur Wasser-
entnähme aus der Pfinz . Hier handelte es sich um eine Fristver -
längerung .

*

cch- Todesfall . Herr Johann Weidenhöfer , eine Person -
lichkeit , die besonders bei allen Fahrgästen der Straßenbahn bekannt
und durch ihr zuvorkommendes, hilfsbereites und freundliches Wesen
gern gesehen und wohlgelitten war , ist gestorben. Das Städt . Bahn -
amt verliert einen treuen Mitarbeiter , ihren ersten Fahrmeister .
Der Beruf ging ihm über alles , und alle , die mit ihm zu tun hatten ,lobten seinen Eifer und seine Tüchtigkeit.

Janko -Konzert in der Hochschule für Musik . Im Saale der Hoch -
.ule für Musik spielte Prof . Wilmar Rob . Schmidt vom Mary
aldwin -Eolleae, Staunton -Virginia (U .S .A .) eine Reihe bekannter

Werke von Chopin , Rubinstein , Schumann , Liszt sowie eigene fürdie Janko -Klaviatur geschriebene Stücke . Ueber die Janko -Klaviatur
und deren Vorzüge gegenüber der alten Klaviatur ist hier aussühr -
lich gelegentlich oes Konzertes von Walter Rehberg vor einigen
Monaten berichtet worden . — Prof . Schmidt beherrscht die Janko -
Klaviatur vollkommen und verstand es , namentlich mit seinen eige -
nen Kompositionen die Vorzüge dieser Klaviatur ins hellste Licht
zu setzen . Durch reichen Beifall dankte die zahlreich erschienene Zu -
Hörerschaft dem Vortragenden . — Nach Schlug oer musikalischen Dar -
bietungen hielt Prof . Schmidt noch einen interessanten Vortrag über
Paul v . Janko und die Geschichte der von ihm erfundenen Klaviatur
und erläuterte dieselbe durch Beispiele am Flügel . Den von der

itte die Firma Maurerbekannten Firma Ibach gebauten Flügel hati ^geliefert , die auch der Bad . Hochschule für Musik einen solchen zur
Verfügung gestellt hat .

Zu dem schweren Unfall in der Albtalunterführung , bei dem
Frau Therese König das recht Bein abgefahren wurde , wird uns
noch mitgeteilt , dast ein junger Mann ^ der gerade an der Unfallstellevorüber kam , die erste Hilfe leistete. Er zog seinen Selbstbinderaus und band der Frau das Bein ab .

Blitzvisite" in Rappenwört .n
Sechs Stunden können unendlich erscheinen , fe nach den Be-

gebenheiten, die sie füllen . Sechs lange Stunden , wird man seufzen ,wenn man den Dampfer verfehlt hat und auf den nächsten warten
muh. Weilt man aber besuchsweise und vorübergehend auf einem
so entzückenden Platz wie Rappenwört , an einem Strand , den man
von vielen früheren Besuchen kennt, und liebt , dann kann man —
gemessen an den Wünschen des Herzens — auch bei einem sechsstün-
digen Besuch von einer „Blitzvisite" sprechen , besonders, wenn die
Vorbereitungen zu diesem Besuch und die ganze Abwicklung des
Tagesprogramms fo flink und flott vonstatten gehen, wie dies bei
der Rappenwörter „Blitzvisite" der Fall war .

Ein Sommertag „wie gemalt "
, oder wie der Pforzheimer sagt :

„Wie ein Porträtle "
, beschenkte uns mit dem Besuch des Rhein -

strandes Rappenwört bei Karlsruhe . Das Auto unserer Freunde
stand früh schon vor der Türe , und wir stiegen ein , Strandanzug und
Frottetuch am Arm . Die Fahrt nach Karlsruhe begann ! — Eine
nahezu zweistündige Fahrt durch rauschende Wälder , silbergrüne
Aehrenfelder , sonntägliche Dörfer mit blühenden Geranien und
schwelgerischen Rosen. Auf den Wiesen flogen Heugabeln mit den
duftenden , dürren Grasbündeln hoch zu den Wagen , trotz des Sonn -
tags . Jeder von uns fing mit den Blicken , was im Fluge zu haschen
war . Die Führerin am Steuer sah Kurven , glatte Strasten und hoch -
getürmte Heuwagen , deren Heuduft noch über den Benzingeruch
siegte . Und die andern sichteten , je nach den Wunschbildern ihres
Wesens : nette Mädels , kirschenstibitzende Kinder , bunte Fasanen ,
purzelnde Hasen , gurrende Tauben , stelzende Kibitze und sogar einen
Maulwurf , der am Wege sein Schlupfloch suchte. Der kleinste Auto-
gast im Wickelkleid zwinkerte ein Weilchen in die Sonne , dann zogdie Kleine vor, einstweilen von Rappenwört zu träumen .

Die Sonne meinte es gut mit diesem Badetag . Ueber Aecker

und Nehren gleistten und blitzten ihre Strahlen ; die Furchen der
Gerstenäcker waren überblüht von weistem Hederich , der im Vor-
überhuschen aussah wie lauter Silberschaum , die Wasserränder der
Kinzig prahlten mit den lichten Blütensternen des Fischkrauts, und
Mohn und Kornblumen reckten ihr Farbenleuchten aus grüner
Aehrenpracht himmelwärts

In Rastatt erfreute , bei langsamem Fahrttempo , das hübsche
Stadtbild mit Schloß und Anlagen . Dann aber wiesen alle Weg-
zeiger nach Rappenwört ! Und als unser Wickelkind die schönen Augen
öffnete, bog der Wagen in den Waldbezirk des herrlichen Strand -
bades ein.

„Hier schauts ja aus , wie im Grunewald bei Berlin !" rief unsere
Führerin aus . die nun unsere Kleinste sorgsam trug , als sie den
prächtigen Föhrenbestand um Rappenwört sah , und da tauchte auch
schon das Rheinbad auf : weit , freudig , sommerlich bewimpelt , mit
überdachten Zelten und unzähligen frohen erquickten Menschen .

Ehemals waren wir tägliche Sommergäste in Rappenwört . nun
können wir dies Bad nur noch Sonntags geniesten , wenn uns liebe
Freunde zur „Blitzvisite" mitnehmen . Aber diese Sonntage sind Edel-
steine im Ring der Sommertage ! Wie angenehm verfliegen die
Stunden im Halbschatten der hohen Uferweiden oder Pappeln , beim
Bummeln um das große Wasserbecken oder am offenen Strand , wo
tausende von Menschen lagern , baden und schwimmen ; und wo
dennoch kein Lärmen und keine Betriebsnudelei herrscht . Unser vier¬
jähriger Freund erstaunte über den Kinderspielplatz, er wollte
durchaus auch das Schwesterlein schaukeln lassen . Doch wir ver-
trösteten ihn aufs nächste Mal , wenn wir wieder eine sonntägliche
Blitzvisite in Rappenwört machen , gleichviel ob sie zwei, vier oder
sechs Stunden dauert . Sie wird uns immer ein Erlebnis sein !

H .Mh.

Das Schwabenfest in Karlsruhe.
Der Wettergott ist dem Verein der Württemberg « in Karls¬

ruhe , der in diesen Tagen sein 4vjähriges Bestehen durch ein Volks-
fest auf dem Karlsruher Meßplatz feiert , besonders gnädig gesinnt,
so dast alle Veranstaltungen bisher ohne jede Trübung von oben
durchgeführt werden konnten.

Daß auf diesem Feste auch der schwäbische Humor zur Geltung
kommt , ist schon zu erkennen an der Ausschmückung des Festzeltes , in
dem u . a . untenstehendes Plakat allgemeine Heiterkeit erregt .

Vir Schuoba
verein mit vierzig g

"sebeit
De Andere neten luigkeit

Es ist eine witzige Antwort auf die bekannte natürlich unbe-
gründete Redensart , daß die Schwaben erst mit 40 Jahren „g'scheit"
werden.

Für heute Mittwoch nachmittag ist ein Kinderfestzug auf
dem Festplatz vorgesehen, an dem sich wohl nicht nur der Nachwuchs
der Württemberger , sondern auch viele waschechte Karlsruher „Bri -
ganten " beteiligen werden.

M dem MMtt MMMl.
Tödliche Körperverletzung.

Am Dienstag vormittag verhandelte das Karlsruher Schwur«
gericht gegen den 39jährigen Bäckermeister Wolf Lutz aus Stupferich
der sich wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu verant -
worten hatte . Der Angeklagte, der sich seit 4 . April in Untersuchung?-
hast befindet , wird beschuldigt, in der Nacht vom 2. auf 3. April ,
morgens zwischen 12 und 1 Uhr in Stupferich auf der Ortsstvaste dem
SS Jahre alten Landwirt Johann August M a i mit einem stumpsen
Gegenstand, vermutlich einem Holzscheit . Schläge auf den Kopf ver -
setzr zu haben , so daß dieser so schwer verletzt wurde , dast er am 7.
April im städtischen Krankenhaus in Durlach verstarb . Das Schwur-
gericht verurteilte Lutz wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu
einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Auf diese Strafe
werden drei Monate der Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet-
Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil , das damit rechtskräftig
wurde .

Phantasiegeschäfte mit Spargeln .
Der vorbestrafte 22jährige Tapezier Maximilian B . und der

21jährige Schmied Gregor W . , beide aus Neuthard , legten der Frau
des Tapeziermeisters St . in Neuthard Aufzeichnungen über angeblich
gelieferte Spargeln vor und erreichten dadurch , dast ihnen für die nur
in ihrer Phantasie existierenden Spargellieferungen rund 1SV Mark
ausbezahlt wurden , die sie sich brüderlich teilten . Wegen dieses

Untersuchungshaft als verbüßt . B . wurde wegen Fluchtverdachts
in Hast behalten .

Der gestohlene Sozius .
Wegen erschwerten Diebstahls verurteilte der Einzelrichter den

19jährigen Autosattler Willi N . zu drei Monaten Gefängnis , «6-
züglich 10 Tage Untersuchungshaft . Der Angeklagte, der bisher
unbestraft ist , hatte am 26. Mai aus einer Autogarage im Anwesen
Gottesauerstraße 6, in die er mittels eines alten '

Schlüssels ein-
gedrungen war , den Soziussitz von einem Motorrad entwendet.

f Voranzeigen der Veranstalter.
Sommer -Overette im Städt . Konzertbaus. Die AaMiHrnnaen ü«r Som -

nier-Overette zeigen . f>a6 sie ihr Berwrechon . nur Gutes m bieten , einlöst .
Allgemein wird es auch begrüßt , das; die Eintrittspreise herabgesetzt sind.
Heute Mittwoch abend findet eine Wiederholimg der Erfolgs -Ovcrctte
, ,ft r ii 61 i it fl 8 I at f t" nach Motiven von Josef Straub statt , woraus be«
sonders «rufmevkiam gemacht wird . Die Vorstellung beginnt 20 Mir .

Kaffee Museum: Heute Mittwoch abend im unteren Kaffe« Gesellfchafts«
Tanz .

Kaffee Bauer . Am beutigen Mittwoch-Konzert spielt KaveMinister Ernö
Walter Romanze von Wieniawsko und Burmefders Serenade . Im 2 . Teil
kommt moderne Unterhaltun «i «mufik zum Vortrag . (Siebe die Anzeige !.

Todes-Anzeig«.
Mein Keber Mann, unser guter , treusorgerteter

Vater und Bruder
Professor L R,

D. Ernst Frey
wurde uns am Montag abend , unerwartet rasch,durch einen Herzschlag entrissen .

Karlsruhe , den 5- Juli 1932.
Schönau b. Heidelberg , Oberhausen/RiMld
Philadelphia , Wmdihiuk .

Traucrhatis ! Boeckhstr . 9.
Im Namen aller ffinterbEebeneoS
Frau Anna Frey, geb. EMßer.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 7. .Tuli,Yormittairs 11 Uhr. in der Friedhofkapelle stattVon Beileidsbesuchen bittet man Abstand sonehmen .

Nach kurzem Leiden ist unser lieber Vater ,Großvater , Schwiegervater und Onkel

August Weis
Rechnungsrat a . D .

im 77. Lebensjahre zur ewigen Ruhe abgerufenworden. ( 11416)
Karlsruhe , den 5. Juli 1932 .Gartenstraße 5.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ida Weis
Curt Weis
Lisa Weis Wwe .

Die Feuerbestattung findet Donnerstag , den7. Juli , nachmittags 2 Uhr , statt .

Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe , gute Frau , unsere herzensgute , treusorgende Mutter ,unser allerliebstes Großmutterle , unsere liehe Schwiegermutter ,Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Sophie Hammer
geb . W «nk

hat der liebe Gott nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von
68ü Jahren zu sich genommen .

Gottergeben und demütigst , wie sie gelebt , hat sie das Zeitliche
und ihre treuliebenden Angehörigen gesegnet

Unsere Liebe folgt ihr nach.

I Kurhaus Hundseck , den 6 . Juli 1932 .

In tiefster Tränier:
S . A. Hammer und Angehörige .

Die Beerdigung mit darauffolgendem Seelenamt findet in Herren -wies am Donnerstag , den 7. Juli , vormittags 10 Uhr , von der Kircheaus statt .
Unsere liebe Verstorbene wird an der Seite unserer guten Anna

beigesetzt .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 5. Juli entschlief nach langer , mit größter

Gediuld ertragener Krankheit , und wohlvorbereitet
mit den Tröstungen unserer Kirche , mein lieber
Mann , unser lieber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder und Onkel (16060)

Leo Rheinschmitt
Hirschwirt

im Alter von 69 Jahren .
Ottersweier , den 6 . Juli 1932 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebemien:
Frau Ida Rheinschmitt , geb . Schindler

nebst Angehörigen
und Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
7. Juli , vormittags 9 Uhr , statt .

den

I
Frau Maria Bordolo

gibt Auskunft in allen wichtigen
Lebensfragen.

RoonstraBe 2 , II. Stock
bei Hirschbrücke, Karlsruhe
Sprechzeit : 10—12 , 3—8 Uhi

Dankschreiben stehen zur Verfügung

Zu verhauten

8 öchreitim Bon 30
leiler . i

• Mf . an
T. Waldstr. «,!.

i «sftrcibmnfdi . (Conti ) ,preiswert abzugeben,
Hititfir . unter HL 1925
an d . Badische Preise ,Filiale Hauptpost.

Gelegenheitskauf.
Schlafzimmer

echt eichen , neu, Spie -
Solfchrank , 18V breit ,wcib Marmor , kompl .
nur 290 Mark. Mark-
grafenftr . 26. Fischer. »

Neue Einschränke
Stück 30 Jt . Scherl
sttaße 16. (08S159Ö

ElMArtenhiitte
zu verkauf«».
Hardts « . 5.

Mhen-

Geleaenbeitskans!
Eleu . Schlafzimmer,mod Büfett n . Kred. ,

S Sessel, eich , 35 M. fi
mod . LederltÜble 75.// ,sanb . Bett ., Federbett . ,Waschkomm . it. Möbelaller Art billig bei
Schuster , An- u . Berk.Ludw'g-Wilhelmftr . 18.
Zu verk . : Kl . Eisschr.20Jt . Cbaisel . 15
Büfett . Kredenz, dkl .
eiche. 150.// . Schlaf,im .mit 3fitr . Spieaelschr.,
Schreibtische . Maschs . .Matr. . Federbett, bil-
lig. Fröhlich. Uliland -
strafte 12. © £>2295)

Schöner
Schreibtisch

n . I Schnbbank a. »ff
Kebhardstr . 88 . .!. St .
Schön . Pliischdiwan 2?

n . 30 Jt . Ehaiselonane
neu. 20 .// . Schränk, !,Lertiko, Waschkomm . ,
Tisch« . Stüble . Dipl .-
Schreibtisch , kl. Büch .-
Schrank . Kiichenbiisett .
Geschirrschriinkche« . 2
al mod . Betten und
sonstige Gcaenstände .alles sehr bin . im An-
i«. Berk. Gutma » u
Rndolssirake 12 . »

Harmonium,
fast nen . 180./<\ Birf ..
eiche, 75 Jt.. Diwan .Plüsch 20^ . au verks .Körnerftr , 38 . H. . II .
Schölzke . *

Bebr . Hohlenherde
emailliert , verschiedene
Größen . gut erhalten ,

4 GasDackherde
Neuwert ., da zurückgeh.

1 komb . senking
in 90% neuwertig , bil¬
lig zu verkk . (FW159^
Dürr . Wilhelinftr. 63

Herdfchlosserei.
Schlafzimmer¬

einrichtung
u . sonstig« gut erhalt .
Möbelstück « weg . Haus -
haltaufsabe verkäuflich .
Besichtigung vormitt .
Karlstrabe 19. II . *

Gemälde
Landsch .. 100x130, Mit
Gvldr . , für 36.// zn vk .Körnerstrabe 10. vart .

Lieferwagen
Zünvapp n . ein Eis -
wagen für Speiseeis -
Verkäufer in sehr gutem
Zustand zu verkaufen.
Turlacherstrab « 53.

H. - Fanrrad
Wilhelmftratze ^ N
Herr .- » . Damenrad,
wie neu , bill zu verk.Slinikenstr . 59, .6pt .
Herren- sowie Dam .-Rad, noch neu , gute
Marke , staunend bil -
lig zu verkaiisen . *
Kaiserstrake 46, Laden
Herren , u . Damenrad

PreiSw zu verkaufen.
Jrion . Schützenstr . 40 .
Damen, u. H« rr . -Rad,2l>—40 M, wie neu,
Werderstr. 73. FW1Ä9

Damenrad, wie »t »>
wottbill . zu vk. D » l
lacherstr. A3. WirilL ?

Damenrad, ,,fast neu , beste Marrc«
32 m zu verkaufen. .
KriegSstratze 278 , lj !,'
Zt . , rechts. «FHBV
Webr . Damenrad zu vk'

Liebensteinstr. 3, I . ^
b . d . Morgensir ,

(82815*2:
Mod . Kindersportlicgk '
wagen zu vk . RLppu^
rerstr . 12. b.

(Fiffilägg

Hosen, Joppen
»ebr , u neu. öuß .
u. f. Storp u . Starke-
Zähringerstr
2 Anzüge, 1 schwär »̂

u . 1 grauer , für
Figur zu verkaufe « -
Westendstraße 46a . va -
terre .
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SüdwesfdeufscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Hände weg von der Reichsbahn.

An Lausanne werden gegenwärtig von französischer Seite erneut
Plane gesponnen , die als Ausbeutungsprojekt sich in der Hauptsache
Ii » * Reichsbahn beschäftigen . Wenn auch zunächst eine grundsätz -
lÄ » Ablehnung der deutschen Delegation als eine Selbslverständ -
.A

' eit erscheint , so ist doch nicht von der Hand zu weisen daß
^ flten Endes noch eine Belastung in irgendeiner Form übrig bleiben

ernst¬
ganzen

ipieu wie ^ eiujbouyn eine uu «erordentliche
:WJe . Man hatte offenbar damit gerechnet , dah dieses Verkehrs -
Witut große lleberschüsse abwerfen würde . Damit hat man sich

Much ebenso verrechnet , wie mit der ganzen Tributfrage , die
MGich zu der heutigen Weltwirtschaftskrise geführt hat . Aus
, *n Ueberschüssen der Reichsbahn ist eine jährliche Belastung politi -
Mr Art von 1,3 Milliarden Reichsmark geworden , eine dauernde
^ Nzitwirtschaft , die bereits sämtliche Reserven aufgezehrt hat , die
ZMcr der Reichsbahn nicht gestattet , eine volkswirtschafrliche
^ arifpolitik zu führen . Denn die Reichsbahn steht in der Höhe der
^ ansportkosten an der Spitze der europäischen Bahnen , wie nach-
^ hende Tabelle deutlich zeigt :

' unahmen Reichsbahn Frankreich Belgien Tschechien Polen
°uf 1 Personen - I<m

Pf . 3,11 1,90 1,75 1,61 2,63"Ul 1 tkm in Pf . 5,19 4,59 3,54 4 .46 2,43
», . Trotz dieser trüben Entwicklung der Reichsbahn , die
v„ f'B mit der deutschen Wirtschaftskrise Hand in Hand gehen«a efio « Reichsbahn und Wirtsl

' - - - - -

angewiesen sind , ha

fassen
"

ng der Reichsbahn , die zwangs -
» skrise Hand in Hand gehen muh ,

eben Reichsbahn und Wirtschaft auf Gedeih und Verderb auf -
Lander angewiesen sind , hat man selbst während der Dauer des
^«overmoratoriaums die Hände von der Reichsbahn nicht weg -

om "en bem ® r foIS e> dah die Millionendefizlte der Reichsbahn
^ ? ' ? enmähig anschwellen , so dah für die Unterhaltung der Anlagen
J "> für eine volkswirtschaftliche Tarifpolitik nur ein

'
Bruchteil des

<T\ i * v. . c:: „ s. : „ ci-j « ,

nach dem Augenblick , in dem die Reichsbahn von der Repara -

n ^ icht befreit wird , da es dann möglich sein wird , die Bedarfs -
J ^ ^ ungen wenigstens herauszugeben und schliehlich auch abzurufen .

1927 betrugeni die Aufträge an Oberbaumateriallen noch
Zur

^ Millionen Tonnen , heute sind sie auf 200 000 Tonnen
. lanimengeschrumpst . Wenn man also heute wieder von der Ren -
ein

1 der Reichsbahn auszugehen beabsichtigt , so gibt man sich
^ »e,n verhängnisvollen Irrtum hin und es wird von

sich mit
MI einsetzt .

er Volkswirtschaft dienen . Dazu gehört
ej

'
j
e Tarifpolitik , d i e in volkswirtschaftlichem

( i j 111 « liegt , d. h . es darf keine Hemmungen durch
Ueberlastuna geben , die sich schließlich nur

eit
' d) eine gemalt | ante Steigerung der Einnah

i
' ") ® i n g e n läht . Daß man damit ein Fiasko erzieltot die gegenwärtige Defizitlage der Reichsbahn , ** —

nt e n
hat ,

Ferner muh die
die cin

Entwick -
allen ihren

' chsbahn nicht nur den gegenwärtigen Verkehrsansprüchen
^ Niveau zeigen , genügen , sondern allen sich aus der

ergebenden Verkehrswellen . Sie muh daher in alle
toi y^Ben auf die höchste Anspannung gerüstet sein . Ihre Anlagen

- " ' cht vernachlässigt werden , weder in technischer Beziehung
Hu* ^ Wg auf die Sicherheit . Sowohl der Personenverkehr als

Eüterbeweguna verlangen volle Sicherheit der Verkehrs -
-luhrung . Bringen diese beiden Zweige des Verkehrs die not -

>. ."dlgen Einnahmen zur Befriedigung aller Ausgaben , also einmal

auf Betriebsausgaben und dann der auferlegten Lasten , nicht mehr

KKein . KraunKoKlen .
Die Rheinische R .- G . für Braunkohlenbergbau nnd Brikeitsabrikation

, ii Köln weist siir das am 31. März 1832 beendete Geschäftsjahr 1931/33
einen Ueberfchutz aus Kohlen - , Brikett - und Tvnrechnungen von 22 776 521
(23 » 78 754) NM, , sowie einen Ueberfchutz aus Ziusenrechnungeu von
I 120 455 (2 672 867) !HM . aus . Demaegennber erforderten Geueraluuko -
sten 2168 862 «2 335 1981 RM .. Steuern 4 498 834 «5 564 183) RM, . Per -
sicherunaen 2 661 862 (2 S6ö 4«1 ) RM . . Abschreihungeu inSgesam " ""
( 7 122 123) RM, , davon 1 689 " ~ " *

Nach Rückstellung von 810 MX) . . . , .
cin, »ziehende Aktien verbleibt eiuschlietzlich Vortrag von 712 109 (679 156)
RM . ei » Reingewinn von 8 134 437 (9 .442 813 ) RM . , auö dem wieder
16 Prozent Dividende verteilt werden und nach Zahlung der satzuugs -
nemäfien Gewinnanteile 727 970 NM . vorgetragen werde » sollen .

Tos Berichtsjahr brachte der Gesellschast einen weiteren Umsatzriick -
gang . der aber mebr durch Absinken der Erlöse als durch Schrumpfung
des Absatzes verursacht ist . Der Brikettabsatz blieb im ganzen nur um
4 Prozent hinter dem de? Vorjahres zurück . Dabei hielt sich der ».' aus -
brandabsav . auf den 85 Prozent des Gesamtabsatzes entfielen , ungefähr
auf Vorjahrshöhe und damit kaum 7 Prozent unter dem Jahresböchst -
» bsatz von 1929/30 . Der Brikettabsatz an Industrie ist dagegen um 20
Prozent gegen das Vorjahr und auf die Hälfte des JahresböchstabsatzeS

Ii

WWW > WWWWW » W . . .. . . taer WWWWWW — Z» .
an Braunkohlenstaub zeigt fast die gleiche Entwicklung wie der an Roh -
kohle , A » f ihre Slindikatsoeteiligung lieferte die Gesellschaft in Kohlen
( einschl . Kohlenstaub ) 1 321 095 Tonnen gleich 44,04 Prozent , in Briketts
3 465 965 Tonnen gleich 85,15 Prozent ihres Anteils am Jabreskontinaent
(37,062 Prozent gleich 4 070 200 Tonnen ) oder 85,76 Prozent des bei Be¬
rücksichtigung ständiger Liefergemeinschasten von ihn auszunutzenden An -
teils des Jahreskoutingeuts (afi .S Prozent gleich 4 041 530 Tonnen ) . Die
Durchs ^ nittsbeschästigung in Briketts betrug etwa 80 Prozent der Lei -
stungsiähiakeit . Eine erforderliche Verringerung der ' Belegschaft um 2«
Prozent oder nm etwa 800 Manu , sowie Teilstilleaungeu wurden ver -
mieden , dafür Feierschichten eiugelegt . Dadurch sind der Belegschaft
durchschnittlich 30 Schichten je Mann gegen 20 im . Vorjahr entgangen
Tie Brikettstapel wurden im Laufe des Berichtslahres , um etwa 30
Prozent auf etwa zwei Drittel der jetzigen Monatsproduktion verringert .
Die eigenen Stromer,euaungsaulagen der Brikettfabriken lieferten rund
23 Mill . kWh . Ueherschus,ström an die Kraftwerke Fortuna . Der Eigen »
verbrauch der Bergwerksanlageu betrug wieder runo 90 Mill kWh . Der
Stromabsatz der Tochtergesellschaft , des Rheinischen Elektrizitätswerks im
Braunkohlenrevier A .-G . bat sich im Kalenderjahr 1931 mit 325,52 Mill .
kWh , auf 88.5 Prozent de? Vorjahres gehalten , ist aber in 1932 Itarker
zurückaeaanaen . Preisnachlässe , die den «Großabnehmern eingeräumt wer -
den nluktcn , haben in Verbindung mit dem starken Absatzrückgang die
Gesamteinnahmen des Elektrizitätsverk erbeblich vermindert .

Von der Möglichkeit der erleichterten Einziehung von eigenen vi
soll insofern Gebrauch gemacht werben , als . wie bereits gemeldet ., von

so ergibt sich entweder[ ii | 0
/ uung von den politisch

st and der Vernachläs

die Notwendigkeit der Ent
en Lasten oder es tritt der
sigunq der Anlagen ein ,« nber Zustand , der nicht im Sinne einer Volks -

b
' t U cfj a f i liegt , der noch die nötige Rücksicht auf

Vt * rJ u V * 1 V V * *■ 11V u 1 * »l
e Tarifbelange der Wirtschasr Industrie die Beschäftigun
? er nicht deutlich genug herv

ft nehmen kann und
. . . _ » g nimmt . Es kann

nicyr oeuli,ch genug hervorgehoben werden ,» S man die Hände von der Reichsbahn lassen soll ,
5i es sich um eine politische Belastung des
Elches handeln sollte .

ZlI. jH" « ? « » Me »er & Co . A .. G . Berlin . Jr / der oGB .. in der ein
dcs 2125 700, RM . vertreten war wurde die Herabsetzung
w nktienkavital « in erleichterter Form um 280 000 RM . auf 2 540 000
ei«e

'
rro" rt® J^ , nAts.?S un ® 2801*3,1 SHM. eigener Stammaktien gegenie klein « Opposition mit 1000 RM . genehmigt .

den ans früheren Kapitalerhöbnnaen bei der Gesellschaft noch verfügbaren
nom , 10 122 300 RM . eigener Aktien ni>m . 8 IM 000 RM eingevgen wer¬
den sollen . Der Rest von nom , 2 022 300 RM . soll zur Verfügung der
Verwaltung bleiben . In der Bilanz , in der die Aktienein,ich,ina bereits
berücksichtigt ist , erscheint das Aktienkaoltal nunmehr mit 72,9 Mill RJ )( .
Weiter werden unter Passiven ansgewiefen (alles in Mill . RM . ) : Re -
serve -ondS 22,0 2 (1.792) . Rückstellungen 8 .731 (7,262 ) . ^ Abschrewungen
33 . ' 34 (28,229 ) , Teilschuldverschreibnngen 0 .007 (0,010 ) BerblndNchkeiten
auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 4,348 . Verbindlichkei¬
ten gegenüber abhängiacn Gesellschaften 0,187 . gegenüber Tochtergeiellsmaf -
ten 5 .354 ( i . V . verschiedene Gläubiger 3,680 ) , Stiftungen nnv . 0,3 . Ans
der Aktivseite werden ausgewiesen ? Grubenfelder nnv . 12,421 . Grund -
stücke 5 .633 ( 4 .647) , Beamten - nnd Arbeiterwohnnngen ^ .1.835 (4,727 ) . Ge -
bäude 8,575 (8 .513) , Maschinen 14.11 « (1 .3,400) . Eisenbahnen 1.357 (1 .356) ,
Geräte 3,981 (3949 ) . Mriibenanlagen 5,940 (5 .798) , Grube Carl 5,929
(5,336 ) , dauernde Beteiligungen 48,313 ( 35,717 ) , Vetriebsvorrate 0,498
(0,642 ) , Brikeitbestände 0,736 (1 .007 ) , im norau ? abgeräumte Kohle 1.872
( 1 .795) . Wertpapiere 2 .908 (0,594 ) eigene Aktien 2,022 . Anzahlungen 0,207 .
Forderungen auf Grund von Warenlieferungen nnd Leiitunaen 4,780 ,
storderunaen an abhängige Gesellschaften 0,006 . an Tocfitei ' aofellsckas ' en
2,936 , an befreundete Gesellschaften 2 .0 . Wechsel 10,749 , Kasse cinschlicklick
Guthaben bei Notenbanken nnd auf Postscheckkonto 2,064 . Guthaben bei
anderen Banken nnd beim Rheinischen Brannkohlen -Srindikat 12 .649 ( im
Boriabr wurden anSoewiefen Bank - und bankmäßige Guthaben 2,849 ,
Gutbaben bei verschiedeueu Schuldnern 2,077 , Fordernnaen an Tochter -
gesellschaften ( nach Abqug von 5,070 Forderungen "der Tochtergefellichaften ) ,
23,080 nnd Interimskonto für Neubauten usw , 0 .536) .

Zur Bilanz wird im Geschäftsbericht auSaefiihrt , daü die Veränderung
der Posten „ Grundstücke " und ..Beamten - nnd Nrbelterwohnnnaen " da -
rauf zurückzuführen ist , daf, die der Muttcrgelcllfchaft gehörenden , bisher
aber Nock bei den drei BerawerkStochteracsellschaften aktivierten Grund -
stücke nnd Wohnungen auf die Muttcrgefellschatt umgebucht worden sind ,
und zwar als buihmäniaer Zugang ans der Aktivseite . Unter .„Dauernde
Netciligungen " sind aufier den Tocktergesellschaften . und kleineren Be -
teiligunaen , die hier schon bisher geführt wurden , letzt auch olle Berg -
l' emerkschaste « und Vergiverksgeiellschaften . sowie der Gesamtbesiy . an
Aktien der Haroener Bergbau A .- G zufammeugefafit . Die Wertpapiere
sind höchstens mit den offiziellen Bilanzkuri - n und . soweit es sich um ui » t
notierte Werte handelt , entsprechend vorN ^ lg bewertet . Unter den Zu »
aänaen sind zu erwähnen nom . 283 300 RM . RWE .-Äkileu . die bei Auf -
lösuna eines von srüherber bestehenden Konsortium ? Übernommen wur -
den . und nom . 2 Mill . RM . DD .- Var .k- Aktien . DaS Eifektenkontn „ Ge -
werkfchaft Geretzhoven " ist ausgelöst worden . Dadurch haben sich die
Forderungen an Tochtergesellschaften stark vermindert . Bei „ Forderuu -
aen be ! befreundeten Gekellschaften " bandelt - S sich nm ein Darlehen an
die S ^ rvener Bergbau A .-G . Der Posten „ Verbindlichkeiten auf Grund
von Warenlieferungen und Leistungen " ist wegen der für den Erwerb
von Kn ^en der «Gewerkschaft Maria -Gluck Nock aefcknldeteu Restzahlung
böber als im Voriahr . Die Weckselgiro - Verbindlickkeiten betrugen am
Stfilnfe des Berichtsiahres 56 209 RM . Die Gesamtbezüge von Vorstand
und AuskichtSrat betrugen 644 855 RM .

Im lausenden Jahr bat sick die Lage de? deutschen Kohlenbergbaues
weiter ungünstig entwickelt . Der durch die Krise hervorgerufene Rück

Starke Störungen in der deutschen Funkindustrie .
p ** < völliger Verlust des englischen u. holländischen Markfes . — Wachsendes Interesse Frankreichs an deutschen Geräten

Ende 1931 Hatte die Funk -Industrie der Krise widerstanden .
Wr w

^en er Ften Monaten des laufenden Jahres machen sich auch
Er»

-Richen einer erlahmenden Konjunktur bemerkbar . Das
licĥ n 35sch? st in Radio -Apparaten und Zubehör das einen erheb -
bejL

" Anteil an der gesamten Produktion einnimmt , neigt unter
Zur

des wachsenden Zoll - und Protektionsgürtels gleichfalls
bjz ^ >® äche . Immerhin konnte sich die deutsche Radio - Judustrie

die jüngste Zeit Hinein auf dem Weltmarkt noch Verhältnis -
kejch « behaupten . Das Exportergebnis des Jahres 1931 er -
T,. TttßttrrpTiTnfifetrr tttt + 81 000 'V>nti « 0Tif»n <-rt0r (7A 800 ttrr nnr *

<•0 40 ü i !*«•/ wa i imt/vjju »* ' »" • -jup | inv
bat, r . ■vrojent des gesamten Umsatzes ! Dabei ist zu berücksichtigen ,

deutsche Radio -Industrie in den letzten drei Jahren ihre°uktionskapazität rund verdreifacht hat .
Weltmarkt steht die deutsche Radioindustrie neben den

länho«
ßten Staaten und Holland mit an der Spitze der Ausfuhr -

von oö deutsche Anteil am Welthandel stieg 1931 sogar noch
Soll Qu f 26 Prozent leicht an , während die USA . und vor allem
letzt»/ .. .erheblich an Terrain verloren haben . Die Ausfuhr des
Ql

'
S Ji ^ nten Landes Hat sich im vorigen Jahre um nicht weniger

sich > Prozent verringert . Bemerkenswerte Veränderungen haben
big gl / Lage der englischen Radio -Industrie vollzogen . Während
ftfini «T -/ ^ . ..

®' ™ &*| ritunniens um nahezu ein Drittel zusammen -
I . ^ das Geschäft im Innern des Landes . Der Binnen -

ein »„ ' . der letzt durch Zölle vor fremder Einfuhr geschützt ist. zeigt
pNiitüt f*ar ?.en Bedarf , daß die britische Industrie mit

'
voller Ka -

8efrf%̂ ci ausnu Öun 8 arbeiten kann , sie scheint sogar das Export -
'"W etwas zu vernachlässigen .

v>ie Ausfuhr ist von dem englischen Zollschutz (ebenso
h ' ^? ' ' " ndifche) empfindlich betroffen worden . Gegenüber 19 939

ln ersten fünf Monaten des verflossenen Jahres zur
bet

"
nr„ w na ch ©r° i3&ritannten gelangten , ist die Ausfuhrmenge in

auf Zeitspanne des laufenden Jahres auf 1991 Dz . , d . h.
vor nir « ,£ *e ' gesunken . Auch die nordischen Länder , von denen

r . Schweden und Dänemark als Großabnehmer in Frage
lanW " ^er Baluien - Entwertung weitgehend als Absatz-
hiehr

°u - gef° llen . Auch Italien ist aus der Reihe der Abnehmer
ausgeschieden . Die gesamte italienische Einfuhr

^0 35mJ *
" Rundfunkgeräts verminderte sich bereits 1931 um fast

sich hi » re - l , ®n den ersten Monaten des laufenden Jahres prägt' nfuhrdrosselung noch stärker aus . Bemerkenswert ist, daß

dagegen die Ausfuhr Deutschlands nach Frankreich auch 1932 noch
im Wachsen begriffen ist. Im einzelnen ergibt sich die folgende
Uebersicht über die Ausfuhr nach den wichtigsten Absatzländern :

Aussuhr von Rundfunk - Eerät (in Dz.) .
Januar bis Mai

193» 19Z1 1332
Dänemark 1361 1939 425
Frankreich 994 2 559 3 988
Großbritannien 5 711 19 939 1991
Italien 1399 936 189
Niederlande 4 989 2 478 2 464
Schweden 977 1925 828
Schweiz 1381 1488 1383
Tschechoslowakei 1019 865 833

Insgesamt 25 585
. 1

31792 16119

gana des industriellen Kohlenverbrauchs trifft vornehmlich den Stein -
kohlenbergban . Bei der Harvener Bergbau A .-G . . die für das abgelau -

Jahr mit einer
>ergbafene Jahr dividendenlos blieb , ist auch siir das lausende _

Dividende kaum zu rechnen . Die Lage des Braunkohlenbergbaus , der m
erster Linie für den Hausbrand arbeitet , ist weniger unglinstig . doch mutz
auch er im wachsenden Matze mit Absatzschwierigkeiten , insbesondere 6er
der AuSsiihr kämpfen , Ter Brilettabsav der Gesellschaft war im ersten
Vierteljahr des laufenden Jahres etwa 11 Prozent geringer als im eilt »
ivrechcndcn Vierteljahr des Vorjahres .

Köln . 5. Juli . sEia - uberIcht.)
In bet Bilanzfitzuna wurden die im vorstehenden Geschäftsbericht der

Rheinische A . -G siir Braunkohlenbergbau und Urikeitsabrikation ver »s<
' entrichten Verwaltungsvorschläge auf Verteilung einer Iltvrozentiaen Di «
vidende und Einziehung von K,1 Mill . RM , Norratsaktien a » genommen ,
die der GV . am 2. August unterbreitet werden sollen . Der Braunkohlen -
absah im laufei »d« n Jahr ist rund 10 Prozent geringer als im Vorjahr . Die
Staue ! bestände sind aus die Produktionsmenge von drei Arbeitstagen ver -
mindert . Die Herstellung wird dem Ab 'iav weiterhin durch Einlegung von
Feierschichten angevatzt . Um Entlassungen an sich entbehrlicher Arbeits -
kräste z« vermelden , ist aus Grube Fortuna mit dein Versuch eines Ärüm -
persystems begonnen worden . Der GV . wird die Herablebuna der Auf -
sichtsratslantieme um Yt vorgeschlagen .

Allstadt & Mayer A .- G .. Mannheim . Ter aui den 20. Juli eiube >
rufeneu GV . wird « eben der Erledigung der Reaularieu für 1»31 vor -
geschlagen , das Grundkapital i . c . F von 700 U()0 RM . auf 204 000 ShM .
durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 50 :21 bcrav -
zusetzen . Hierdurch soll die lluterbilanz per 30. November 1031 beseitigt
sowie Wertminderungen der Vermögensgegenstäirde der Gesellschaft aus -
geglichen , Verluste gedeckt und die verbleibenden Buchgewiun « in den

ien Reservefonds eingestellt werden . Weiter fotl der zwischen der
ast und Herrn Karl Schweoer - Mannheim , abgeschlossene Vertragaeiexlichen Reservefonds eingestellt werden . Weiter soll der zwischen der

Gesellschaft nnd Herrn Karl Schwever - Mannheim , abgeschlossene Vertrag
genehmigt werden , wonach dieser mit Wirkung vom 1 . Jannar , 1932 sein
Geschäft gegen Gewähruna von Aktien in die Gesellichast einbringt . Das
herabgesetzte Grundkapital soll um 206 000 RM . aus öÖOOOO RM . wieder
erhöht werden , wobei die neuen Aktien zum Nennwert an Karl Schweiler
begeben werden sollen . Ter Firmenname soll gleichfalls geändert werden

Zur Einliisuug der Lübecker Schatzanweisungen von 1H2<| Die Lü >
beckische Finauzverwaltung bat den Inhabern der Lübecker Schatzauwel -
sunaen von 102fl den Umtausch In neue ßvrozeutige Schntzauweiluii -
gen angeboten , die mit 2 jähriger Lauszeit ausgestattet zu pari rückzahlbar
sind und zum Kurse von 96 Prozent übernommen werden sollen . Ein
ossentliches Angebot ersolgt nicht . Insoweit ein solcher Umtausch nicht
gewünscht wird , auch eine anderweitige Regelung uicht ersolgt , werden
die Schatzanweisungen an den Einlölungsstellen in bar eingelöst . 8 » r
Durchführung dieser Mannahwe hat der Lübecker Staat bei einer Ver -
mögcnSvcrwaltung ein langfristiges Darlehen in Höhe von 2.5 Mill .
RM, . da ? im Laufe von 50 Jahren »u tilgen ist . ausgenommen und u -b
aittzerdem von einem Bankenkonsortlum einen Kredit in Höhe von 12
Mill , RM . einräumen lassen .
Aktienindex . ^

Berlin .. 5. Juli
Der vom Statistischen Reichsamt errechnet « Börseninder stellt sich in

der Woche vom 27 , F » nl bis 2 . Jnli im Vergleich zur Vorwoche sur Aktien -
kurse (Index 1024/1925 gleich 1001 im Gesaintdiirchschnitt auf 40 .18 gegen
49 .17 , Das Kurs » iveau der Koroz , sestverzinslichen Wertpapiere betragt
für die gleiche Zeit im Durchschnitt 58.2Ä segen öS .80.

Die Nordwolle - Neugriindungen .
Einigung zwischen den Gläubigergruppen .

Zwischen den in - und ausländischen Glänbigerarnvven der Nord -
deutsche » Wollkämmerei ist , laut „Franks Ztg .", nunmehr eine «rund -
säbliche Einigung über die Einbringung der zum Weiterbetrieb be¬
stimmten Werke iu nett zu gründenden Aktiengesellschaften erzielt wor -
den . Die Einigung stellt ein Kompromiß dar zwischen dem ursprünglichen
Bankenvorschlag , oer die Zusammenfassung aller süns Werke in eine
Gesellschaft vorsah , und den Vorschlägen ausländischer Gruppen , die
eine Austeilung ans verschiedene Neuaründungeu befürworteten . Es
sollen nämlich , wie bereits erwähnt , zwei Gescuschaste » gegründet wer -
den . von denen die eine die Handelsgarusabrike » Leipzig und Bahrenseld
zu übernehmen hätte , die andere die drei Werke der logenannten Del -
menhorster Gruppe . Die beiden Gesellschaften sollen aber in enger Ge -
meinschast zueinander bleiben , der A . -R . soll im wesentlichen aus den -
selben Persönlichkeiten bestehen und vor allein den gleichen Vorsitzenden
haben , und auch der Vorstand soll in teilweiser Personalunion stehen .
Einkauf , Verkauf nnd Finanzierung solle « gemeinschaftlich durchgcsilbrt
werden , und die Konkurrenz insbesondere im Auslände wäre nach Mög -
lichkeit auszuschalten . Man dosst dadurch , die Vorteile der Zentralila -
tion verbinden zn können mit einer teilweise » Aufrechterhaltung der
Vorzüge einer Aufspaltung in kleinere Betriebsgröken . Die Aktien der
beiden Gesellschaften werden vom Konkursverivalter für die Ein -
briiiaungeil überuonimcn . Neuerdings bat man sich aber auch dazu eut -
schlösse » , datz die notwendigen Äetrtebskredite nicht von den Banken ,
sondern vom Konkursverwalter selbst aus den ihm aus der bisherigen
Teilliauidatiou zugeflossenen slüssigen Mitteln zur Verfügung gestellt
werden sollen . Die Gläubiger haben sich hiermit einverstanden erklärt ,
obivobl die Aussichten aus eine baldige Varausschüttung damit etwas ge¬
schmälert werden . Die Leipziger Oicsellichast soll nach unserer Informa¬
tion mit 6 .5 Mill . A .-K und 2 Mill . offenen Reserven ausgestattet wer -
de» . Ter Konkursverwalter hätte bei dieser Gesellschaft Anlagen im
zukünftigen Buchwerte von 4 Mill nnd Waren und Debitoren mit 5.3
Mill , einzubringen . Ferner wäre ein i!^etricbskrcdit von 2 Mill . zur
Verfügung zu stellen . Auf der Passivseite ständen dann dem eigenen
Kapital eine Forderung des Konkursverwalters von 2 .8 Mill , gegen -
über . Die Telmenhorster Gesellschaft würde dagegen ein A .-K . von
5.5 Mill . und offene Reserven von 1 Biill . erkalten . Tem stehen An -
lagen von 3 .5 Mill . . Umlaufvermögen von 7.7 Mill . und flüssige Mittel
von 1.5 Mill . gegenüber . die Anlagen mit einer Hovothek belastet
sind , würden auf der Passivseite neben der Forderung des » onkursver -
walters von 4 .5 Mill . eine Gruudschuld von 1,5 Mill . erscheinen . Trotz
der durch diese Gründungsprojekte bedingten vorläufigen Festlegung von
-Nissigen Mitteln , hofft man alsbald eine erste Quote von 5 Prozent an
die ungesicherten Gläubiger ausschütten zu können . Tie Gesamtauote
wird jetzt rechnerisch mit 18 Prozent veranschlagt , wobei aber z» berück -
sichtigen ist , das ! bei den Gründungsobiekten gewisse stille Reserven vor¬
gesehen sind . Wenn also die rechnerische Quote hinter den letzten" chäi' unaeii etwas zurückbleibt , so ist dies die Konseauenz davon , datz
die Eiilbringungen vorsichtig erfolgen sollen .
Da » Junkers - Vergleichsverfahren .

Deila « . 5 . Juli .
Im Vergleichsverfahren der Junkerswerke finden die zweiten ge-

richtlichen Termine am 6 ., 7 . und 8 . Juli in Dessau statt . Bekanntlich' " igt die JunkerS - Motoreubau -G . m . b . H . lJumo ) eine 30prozcntige
riediguna in bar nnd eine weitere 30pro,entiae in ,Jumo -Anteilen

Für die sogenannten ..Moratoriums - Gläubigcr " ist die restliche
Befriedigung
vor . ür die sogenannten — .. . . .

aus den ihnen verpfändeten Junkers -Fluazeugwcrr

schlägt die JunkerS - Motoreubau -G . m . b . H . lJumo ) eine 30prozcntlge
BelriedigujWWWM ' — —

Für
. . iediguna — , v _

litsal - Anteilen vorgesehen . Für den Jumo - VergleichSterrnin rechnet man
mit einer zweiwöchigen Vertagung , da man Hosft, einen günstigeren Vor¬
schlag nnterbreiten ^ u können , falls die Verhandlungen mit einem Ivter -
esienten für das Flugzeugwerk und den Motorenbau erfolgreich ver -

Bei diesen Verhandlungen handelt es sich um die Henschel & Sohn
A .- G . in Kassel . Da auch siir die anderen Juukers - Firmeu diese Ver -
Handlungen von ausschlaggebender Bedeutung sind , rechnet man in deu
übrigen Vergleichsterminen mit einer Vertagung auf zwei Monate .

Neue englische Zollverordnung .
London , 5 . Juli .

Die vorläufigen Zölle auk Eisen - und SiaHlerzeugnifse . die 83 % v , 6 .
betrugen , wurden am Diontag durch eine Verordnung des Schatzamtes , die
i » der Ziacht »um Donnerstag iu Krast tritt , bis au? werteres verlaugcrt .
In derselben Ve ^
sierkliugeu und
klingen wird zu — WWWWMWWWWMWWWWWWWWWWMVWWM .
Glos erhoben . Der Zoll auf durchsichtige Zellulosehullen wird aus 20 »j
» .

~ n g
-

war , . . .
StablinHustrie — v - . . , — — ... . ^
autzerordeutlich verivickelte Fragen zu lösen seien . Die ganze Frage werde
im Laufe des Herbstes noch einmal bearbeitet werden .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 5 . Juli . <Ei « e » l>ericht.) Die Abendbörse blieb weiter

freundlich , wenn auch die Umsatztätigkeit wiederum nicht sonderlich groß
war . Man beurteilt die Lausauner Versammlungen weiter günstig und
rechnet mit einer baldigen Einigung . Farben lagen gegenüber dem Mit -
tagsschlus . Vi , freundlicher , desgl . die übrigen Werte . Stahlverein waren
Vi niedriger . Auch Reichsbankanteile im Verlaus Vt schwacher . Am
Reuteumarkt lagen Altbesitz gegenüber dem Schlutzkurs am .Mittag etwa
gehalten . Späte Schuldbücher waren behauptet . Geld - und Liguidatious »
Pfandbriefe blieben gesucht. Farben schlössen gut behauptet bei 92>

£ Proz.
Anleihen . Altbesitz 42,75 . Neubesitz 4.8 , 4 Dt . - chiitzaebiete 2 .8 .
Bankaktien . Beil . HaudelSges . 88 .5 , Darmst , und Nationalbank 18.S.

DD - Vank 30.5 . Dresdner Bank 18 .5 . Reichsbank UU .37.
Vergwerks - Aktien . Gelsenk . 30, Harpen 53 . Kaliw . Aschersl . So .2S.

Westeregeln 105 , Phönix Bergbau 16 , Rhein -Stahl 49.25.
Traiiövortlvcrte . Samb .-Amerika -Paketf . 12 .25, Nordd . Lloyd 13 37.
Jndiistrieaktien . AEG . Stammaktien 25. Aku , 36 .̂ Zement veidel -

berg 37.75 . Daimler Motor 12 .75 . Tt Erdöl 7V. Dt Llnoleuinwerke 31.
Elektr . Licht u . Kraft 73. Etzliuaer Masch . 1^,25. I . G . Karben 92.5 Fel .
ten & Guilleaume 40 , Gessürel 59.25 , Holzmauu 3o .5 , Junghans Gebr . 11.
Lahmeoer 78.5 . Maiukrastwerke 51 , Metallges 20 . RutgerSwerke S2 .7- ,
Schlickert El . Nürnberg 61 .9. Siemens & Halske 124 .75.

Kölner Butterbörse .
Köln . 5 . Juli . Au der Butterbörfe notierte heute im Verkehr zwi -

scheu Erzeuger und Grotzhanöel amtlich in RM ie 100 Pg,/Fracht und
Gebinde »u Lasten des Käufers »: 1 . Qualität 220 . 2 . Qualität 210. Ten -
deuz ruhig .

Auslandsmärkte.
iifittse . (Vortag ? »
big ( willig ) : Juli
Mais ( 10O Ib .)

Liverpool . 5 . Juli . IFunkspruch ) Getreide - Schlutzkurse .
kurs iu Klammern . ) Weizen ( 100 tt .V Tendenz ruhig
4/6V4 (4/8% ) . Okt . 4/9 % (4/10% ) . Dez . 4/11% (5/0% ) . M
Tendenz ruhig (fest ) : Mai -Juni 17/4 % ( 18/3) , Juni -Juli 17/1% (18/1V>) ,
Juli - August 17/3 118/4% ) . Ü>! e h l (280 16 . ) Liverpool ^ traights 23 (23 ) .
London Weizenmehl 18—25% «18 - 25% ). . Preise in shllling und veuce .

Ehieago , 5 . Juli . ( Funkspruch . ) Getrcide - Schlntzrurse . ( Vortags -
kurs iu Klammer » . ! Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :
Juli i7Vi —% (47%— % ), Sept . 49%—50 (50%— % ), Dez . 53 %—% (53% ) .
Mais : Tendenz stetig ( stetig ) : Juli 27% .(27% ) , Sept 30% (31) Dez .
31 % (32 %) . Hafer : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Juli 19 % ( 19 % ) ,
Sept . 19% ( 19 % ), Dez . 21 % (22 ) . Roggen : Tendenz .stetig (kaum
stetig ) : Juli 28% (27% ) . Sept . 31 % (31% ). Tez 34 % (34%) . ( Alles tn
^ "

Buen os -Aireö , 5 Juli . (Funkspruch . ) Getreide - Schlutzkurse . ( Vor -
taaSkurs iu Klammern . ) Weizen : Juli 6 .37 (6 .44 ) , Aug . 6 .38 (6.45 ) ,
Sept . 6 .38 (6 .45 ) . Mais : Juli 4 .72 ?4 .71, , Aua . 4 .73 (4 .73 ) , Sevt . 4 .79
(4 .80 ) . Hafer : Juni 5.55 (5 .55 ) . Leinsaat : Tendenz ruhig (stetig ) :
Juli 8 .88 (8 .80 ) . Aug . 8,90 (8 .87 ) . Sevt , 8 .95 (8 .951 .

Rosario . 5 . J » li . «Funkspruch . » Gctreide - schlntzkurse . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Jnli 6,45 (6 .45) , Aug . 6 .40 (6Ji4 ,
Mais : Juli 4 .55 (4,60 ) . Aua . 4 .50 (4 .60 ) . Leinsaat : Juli 8 .75 (8:SS | ,
Aug , 8 .80 (8.75 ) . Wetter : Allgemein Regenschauer ( Allgemein leichte Re -
aenfälle ) .

Chicago . 5 . Juli . (Funkspruch .) Fette . Schlutz . (VortagSkurs in
Klammern, ) Ochmalz : Tendenz fest : Jan . 452 % Juli 480 . Sept . 480
Okt . 480 . Sveck loko 512% , Schmal , loko 460. Leichte Schweine niedrig¬
ster Preis 490 (490) . leichte Schweine höchster Preis 520 (510) , schwere
Schweine niedrigster Preis 475 (460) , schwere Schweine höchster Preis 500
(490 ) . Schweinezusubr in Cbieago 35 000 , SHweiuezufuhr >« Westen
87 000.

Ncwliork . 5 . Juli . (Funkspruch . ) Fett - Schlutzkurfe . Schmalz prima
Western loko 550 . Schmal , middle western 54(1—550, Talg , spczial extra
2%. Talg , extra lose 2%. Talg , in TierceS
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Sud . ßandestheater.
Sommer -Operetts
im Konzerthaus.

Mittwoch . 6 . Juli 1932

FrüMingsluft
Operette von

Karl Lindau und
Julws Wilhelm .

Mustk na » Motiven
von Jofef Strauß ,

zusammengestellt von
Ernst Reiterei .

Tirlgeut : Zilzer .
Regie : Meißner .

Mitwirkende :
Fierm «nt , Schwarz ,

Neißner , Kratzer ,
Tchönthaler , Hellmutb .
Loser , Eberl . Macher ,

H . Lindemann ,
Mateo , Bauer ,

Tckmitzer, Mehner .
Ansang 20 Uhr.
Ende 22 .30 Uhr.

Preise 1 biS 3 RM .

(Resi
400
6 «
830

Der groß «

mit
Max

Ada lbert
CläreRommer
Fritz Schulz

Adele Sandrock
Paul Heidemann

Eine lustige Ufa -
Militär Humoreske

Gloria
400 I 615 | 830

Pat und
Patachon

die Könige des
Humors in ihrem
neuesten Lustspiel

Hanebüchene Aben¬
teuer der beiden

„ Ritter von der
traurlgenGestalt "
Großes Beiprogramm
♦ Jugendliche haben

Zutritt !

Im Sommer
geht man nicht ins
Kino . — Falsch !
Bei heissem Wetter
ist es nirgendwo so
kühl und angenehmwie im

PALI
Außerd. erwarten Sie

Hertha Thiele
Else Elster
Carla Carlsen

5icau
£ ePunanfis

ÜÄcfitec !
3 , 5 , 7 und 9 Uhr

Nur noch heute
und morgen :

das

gigantisdie
Photodrama !

Beginn ;
4, 6 .15 8.45 Uhr

Preise :
6u ^ , 80 # , u . Z.-

Zimmer

1 schönes leeres
Zimmer

mit Gas ist zu ver -
mieten . Näh . Adler -
strafte 7 , 3 . St . ( 10899

To .. 7 . Juli : Friede ,
' ike. Kr . , 8. Juli :
.vrühliitgälitft . Sa . , 9 .
Huli : Zum erst . Mal !
Gräfin Marina . © o .
10 . J » li : Frühlings -
luft .

JUST-Cabare
Bis 15. Juli

2 Bens
die internationale
Hundedressur -

Attraktion !
Unerhörte Leistungen
Unbedingt sehenswert

Wiener Hof
ßeute

<
Gan3

Täglich Konzert
Kapelle H. Schaefer

Caf6Museum
Heute Mittwodi abend

im unteren Cafö

fiesenschatis -lanz.

Losung iup die Kirchenwahlen
am 10. Juli

KAFFEE BAUER
Haute Mittwoch 20,30 Uhr

Sonder-Konzert
KAPELLE ERNÖ WALTER

BinilaEe :
Romanze f virviin « Wieniawsky
Serenade < fttr Violine Burmester

Solist : Brn8 Walter .
Im 2 . Teil : Moderne Unterhaltungsmusik

ETm TANZABEND

FamKienäbend
<Schwarzwaldabend )

Seit : Samstag , den 9.
Juli , abends 8 .30.

Ort : Haus des M .T .V .
(Programm : stehe
Tie Nr . 6) . (11466)

Verschiedenes

Her übernimmt Umzug
<s Z .. Wobnuna ) von
Karlsruhe n . LeovoldS -
-iöhe , Mitte Juli . An -
geb . m . Preis unter
« 7247 an d . Bd . Pr .

»cht noch einine Ku «
denhänier . v. Tg . 1.50
Mark . Zu ersr . Karl -
Kilhelmstraue S.

Verloren

Goldene SViungdeckel -
uhr verloren , entweder
auf dem Waldwege
Earilas -Waldheim bis
Schloß oder Waldweg
Karlsruhe — Hedwigs -
quelle . Gegen gute Be -
lohnung beim Fund -
biiro . <11471)

l? INN Stein ver
nlll » loren gestern
nachm . y25— 'tö Schloß »
garten , Nähe Hebel -
denkrnal . Abzugeben
gegen gute Belohnung .
Rudolsstrabe 24. III .
rechts . (FH2307 )

Kanarienoogel
entflogen . Abzug , bei
Herzog , Kriegssir .66 .il .

HeiiteTANZ^Kapeiie u/3iierKeßler
Besuchen Sie unsere neuzeitlich ein¬
gerichtete Weinstube EULE
und speisen Sie in unseren Lokalitäten

Speisehaus schwara
■

Kreuzstraße4 - Frisch eingetroffen :
RlüllfalPhan au*Müllerin Art u . neue Kartoff .DiflUlullillull -.SO Mk. - am Abend -.80 Mk.

Billige

ÄS mH. 1 . 40

Emil schindele
Markgrafenst.45 , Tel.5325

Unterricht

Unterricht in
Zither , Laute ,

Mandoline ,
Violine erteilt

I . Jliich , MustNeftrer ,
Gartenstr . 18. 3 . St .

7u vermieten

2 Zimmerwohn.
m . Mans . u . Zub . , a .
1. Okt. zu vcrm . Ersr .
Rüppurr . Kletstftr . 12.

6 Zimmemohng .
mit allem Zubehör ,
Nähe Mühlb . Tor , per
1. Oktober zu vermiet .
Zu erfragen Helrnholtz -
str . 13. II . . St od . *

Durlach .
5 ZimmerMlig .
mit Zubeh . . freie , son¬
nige Lage , in ruhiger
Straße . Sofien str . 10,
3 . St . , per 1. Okt . 1932
evtl . früher zu verm .
Albert Roos . Durlach ,^ osienstr . 12 111279

Schone Werkstatt bill .
zu trat . F . Mal . . Tape¬
zier od . Elektriker ge -
eignet . Aorkstr . 15 . I .

Laden
mit Wohnung in der
Südendstr . , u vermiet .
Zu ersr . 8 . Stather .
Ainalieustn .4 . Tel .222»

Werkstatt
hell , mit N . Bliro
(Wasser , elektr . Licht )
preisw . zu vermieten .
Antalienstr . 13, II . *

6 MmemolW.
mit Bad . Veranda ir.
all . Zub ., Wendtstr . IS
aus 1 . Okt . zu verm .
Näh . Kaiserallee 11 .1,
pari , rechts . tFHSS89

Eisenlohrstr . 43
Herrsch. « Z .-Wohnnng
mit reich ! . Zub . . freie
Aussicht in die Berge ,
zu »m . Näh im 1 . St .
Westendstrafte 41 , II .,
ist eine 5 Zimmer
Wohnung mit Bad ,
bisher

Zahnpraxis
aus 1. Oktober zu ver -
mieten . Näh . Leopold -
strafte 18, I . Tel . A !48

. <11203)

« Mr . 9
5 Zim .-MhlllW
im 3 . Stock zu 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp ,Kronenstr . 38 . Tel . 168.

Bessere 5 . 4 unD
3 Zim .-Mhllilng
p . fof . o . sp . zu vm . Zu
erfr . Herrenstr 54. II .

4 Zim .-Wossnunll
m . reich! . Zubehör auf
Juli od . spät , zu vm .
Näh . PutltUstrafte 1 .

ISUSSMOST

Pfg.
pro Flasche
Garantiert naturrein, alkoholfrei
Ueberall erhältlich
Haupt- Niederlage :

Tel . 255 . Zirkel 30

4 Z .-Mhnungen
Tide , eingerichl . Bad ,
Etageiihz . usw . . Süd
endstr ., 1 u . 3 Trepp ,
hoch, per Okt . zu ver -
mieten . Zu ersragen :
L . Stather , Amalien -
strafte 4 . Tekef. 222«.

Ein offenes , klärendes Wort fpre .
che» am Mittwoch , ß . Juli , 20 Uhr .im Eintrachtsaal . Karl - Friedrich -
Straße . - tadtvsarrer Rost . Mann -
heim : ebenso am Mittwoch , den
k . Juli , 20 Uhr . im (Äeineiudesaal
der Matthäuskirche . Pfarrer Hof .Friedrichstal .
Am Freitag , den 8. Juli . 20 Ubr .im groben Saale der Stadtmission .Adlerstraße 2 -j . Stadtpsarrer Man -
don . Karlsruhe : am Freitag , den
8 . Jnli , 20 Uhr , im Konsirman -
densaoil der Lntherkirche PfarrerDr . Scheuervflug . Tentschneurent .
Arn Samstag , d. 9 . Juli . 20 Uhr .im Gemeindehaus » er Südstadt
Stadtvsarrer Moudou u. Hans, .Karlsruhe .

Kirchl.- Positiue Vereinigung
Ortsgruppe Karlsruhe ,

Wicht , « verwechseln mit Kirchlich.Bereinigung siir positives Ehristen »
tnm und deutsches Bolkstum .» i

Möbl .. separ . Zimmer
und leere Mansarde

zu vermieten . *
Belsortstr . 17. 2. St .

Uhlaudstr . 28, mäBl .
Parterre -Zimm . 4J d.
Woche , fof . , u vermiet .

<FH2278 )
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
Effenweinstr . 37 . IV .

3inm . m . Pension
a. 1 . Aua . zu vermiet .
Westendstr . 48a , vart .

lFH2280 )
Gutes , schön möbl .

Zimmer
Nähe Hauptpost , preis¬
wert zu vermiete « . *
Donglasstr . III. II . . I.

Möbl . Zimmer
zu vm . Kriegsstr . 102.
pari ., links . *

2 Zimmer
g . möbl . , m . 1 u . 2
Betten , auch m . Pens ,
z. v . BiKmarckftr .71,11 .»
Gutes , schön möbl .

Zimmer . Nähe Haupt -
Post, preiswert zu ver -
mieten . Douglasstr . 10.
II . links . <114691
Elcg . . großes . möbl .
Limmer , mit 1 oder 2
Betten zu vermieten .
Sofienstr . 43, 2 . Stock .

(M >2301 )

tyvafai ¥MI dfrUiUwM -
Kinder- Mittwoch

Minder - Sedec/e
l Talle milchkahao

1 Erdheerlchnitte
1 Knopf-Eimer

ohne Eimer 25 <?

zus .

30 1 Fruchteis
mit Sahne

1 Riesenwaffel
(Preiswerte mUngehote

Kinderkleidung,Wäsche , Schuhwaren
in den betreffenden Abteilungen .

Hlietgesuctte

• Massage ®
SchSnheltspfiega — medizinische BSder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 26

bei der Hauptpost

4 Zim .-WohWNg
Kriegsstr . 280 . neu -
«ettl . auf fof . oder spä .
ter, « vermieten . Näh .daselbst l St .. r . oder
TelefonSOSS . (19303)

4 ZiM .-ÜWnung
mit Etagen -Heizg . , ein -
ger . Bad , Warmwaff .-
Verf. , auf 1 . Okt . zu
Venn . Anzus . 10— 12 » .
2—5 Uhr . (F>H21<i0)
Hirschstr . ISS. 2. Stock .
Sehr schöne 4 Älmm .-
Wohnung aus 1. Okt.
zu permict . Waldhorn -
str. »8 . II . Slblostseite .

Grokie
4 Z .-EKl00hNUNg
sSonnens .s , i . St .." m .
Bad u . Mans . , auf 1 .
Okt . , « verm . Aman « ,
Rndolsstr . 13. 3 . St .
4 ZiM .-WoljNUNl!
ruh . , sonn . Lage , mtt
Et . -Heiz . . Diele . Ver . .
Logg . . Bad , Mans . etc .
a . 1 . Okt . ». vm . Näh .
Liebigstr .l . vt . Tel .227

Sonnige
4 Zim .-Wohnung
Bad , Mansarde , große
Beranda auf sofort od.
später zu vermieten bei

Meinzer ,
Schillerst ! . 51 . (1H414 )

Schöne , sonnige
4 Zilll .-WMllNll
3 . Stock , auf 1 . Okt .
eveut . auch früher zu
vermieten .

Baufchlicher ,
Garlenstratze 8a . *

4 Zim .-Wollnun»
n . Jnli od . sp. zu vm .
Putlibstr . 1 . lFH22 !)0

MM . 113 . v . r.
4 Zim .-Wohnung
in rnhiger . sonniger
Lage aus 1. Oktober
zu vermiet . Zu erfrag .
Akademiestr . « 5. »ort .

( RH2S0ä

3 Zimmer -Wohnung
3 . St ., Bad , Veranda ,
Speise - Tacbk .. Bal¬
kon, Bahnhossnähe . *
CSeiliastr . 2a, Näher .
Part . , rechts .

z Zim .-Wohnung
dar . 2 sehr große Ziin .
v . ie 28 <in >. 5. Stock .
Südendstr . 24 , »u 55.// ,
ver 1. Okt . zu vcrm .
Näh . z . St . . Tel . Sliv.

Büro und
Lagerraum

etwa SO qm , zu ebe¬
ner Erde , in zentraler
Lage <IMavkt--Rondell -
pla ) zu mieten gesucht .
Angebote unter J72W
an die Badische Presse .

Oifene stellen Kautgesuche

Werkstätte mit etwas
Hof zn mieten gesucht .
Oss . mit Preisana . u .
SD4S18 an d Bad .
Presse . >> il . Hauvtvost .

Schöne
3—4 Zimmerwohnung
v . ruh . Fant . <4 Erw .)
für 1 . Oktober gesucht .
Angebote unter <ßl724 'j
an die Badische Presse .

» vfintniHi
TüchtigesMädchen

in allen Hausarbeiten
bewandert , gesucht .
Zeugnisse erforderlich .
Gute Behandlung und
Lohn zugesichert .

Werst ,
Fasanensir . 6. (11439)

Einige tüchtige

Verkäuferinnen
nicht unter 25 Jahren , werden gesucht . Zu -
schritten unter HG 4921 8 11463 an die Bü¬
bische Presse , Filiale Hauptpost .

2 Serien
1129 ^Bade -Anzüge p

reine Wolle
| zum größten Teil„ Trockenwolle ^ Einzel-

stücke in modernen Mustern

3.90 2.90 2.20
3 Serien

Froftier -
Handtücher

gute Qualitäten

1.50 -.00 - .50

BURCtiARD

Pensionär
findet als Alleinbe -
wohner in herrl ., rub .,
über 600 m hober Lage
3~ 5 Zim .-Wohng.
mit Gemüse - , Beeren -
u . Obstgärten , für ino -
natlich nur 40—60 9JI .
Näheres mit . ZT27I8I
an die Badische Presse

Ettliugerttr . 29 ist t. III .St . eine vollst , neuhera .
7 Zimmer - Wohnung

mit Bad und reichlichem Zubehör , auf sofort
oder 1. Juli zu vermiete « . Zu erfragen :
Theodor Ruf — Kronenstr . 44 — Tel . 81 .

Herrenstr. 7
ist zwei Treppen hoch, eine schöne

6 Ziiiiner
mit Bad u . Zubeb . . aus 1. Oktob . zu verm .

Näheres durch Ludwig Homburger .
Zirkel 20 .

' Tel . 183«. ( 11418)

5 Zimmer
mit Bad . 2. Stock , auch als Praxis gut ge -
eignet , zentral gelegen , per 1 . Okt . zu verm .

Amilienstrabe St . (1146S)

2 schöne, mod . , große
3 Zimmerwohnungen

im 3 . u . 4. Stock , Neu¬
bau , Err . u . Loggia ,
Bahnhofs » ., sofort od .
spät , zn verm . Zu ersr .
bei Konrad Wots . Lau -
terbergstr . 14 . FW1S9 «

LcopoldSpIah 7 . III .,4 Zimmerwohnung ,
Bgd , Wohnm ., neu der
ger ., zu verm . 1 . Okt .
od . früher . Ersr . Leo -
poldsylav 7.11 . FH22S6

- choue 2 Zimmer
MllnsardenWlin .

el . Licht , in d. Westft .,
zu vermieten . Oss . » .
B723 «! a » Bad . Presse .

Ferien !
2 möbl . Zimmer mit

Küche für Juli Sept .
u . Okt . in herrl . , ruh . ,
020 in hoher Lage um
»tonatl . 40 Mark zu
vermiet . Näheres nn -
ter D725Z an die Ba -
dischc Presse .
t Jim . u . Küche. 4 Tr .an allein st . Pers od.

Möbeleinstellen usw .ans 1 . August zu vm
Wilbelmstr . 34, Metz -
»er Lndwig . <FW1583

1 oder 2 leere
Zimmer

m . Kochgelegenheit , an
jung . Ehep . oh . Kin¬
der fof . zu vermiete » .
Angebote unter 11723 »
an die Bad . Preise .
2 grofte leere Ziitim 'ct ,

sep . , mit Kochgelcgenh .,
II . Stock, Neubau , so -
fort zu Venn . Amalien -
flra &c 20. ( 11417)

Nähe Bahnhof oder
Karlsplatz
6 Zimmemohng .

für Praxis it . Wohn¬
zwecke zum 1 . Oktober
gesucht . Ainsf . Angie-
böte unter EI1478 an
die Badische Presse .
Z^ ZimmerMn .
mögl . mit Bad . per
1. Oktober gesucht .
Anaeb . mit Preis nut .G 1 1482 an d . Bd . Pr .
Sonn . » Zim .- Wohng .
od . 2 ,■!. mit Maus . ,
40—4Ö. /T s. 3 Pen .
gesucht. Angebote mit .
HO4H28 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
3 Zilii .-MliNM
auf 1 . August gesucht .
Pünktliche Zahler . Of -
ferten unter H .H .4W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Beamteniwitwe in .erw .Sohn sucht bist . , nette
3 Zimmer - Wohnung

Zentrum od . Südwest -
stadt , 1 . Okt . od . früh .8tischt ', u . H .B . 4911 a ,Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

1-2 Z .-Wohniuig
mit Kiiche , f . ig . Ehe¬
paar mit Kind , a . lof .od . 1 . Aug . . Mittei¬
lt . Oftstadt bevz . . ge-
iucht . Anaeb . i » M7231
an die Bad . Presse .

Mlll. MIM
»es.. 15—18 .U. Nahe
Hauptpost . Angeb . u .
L72Z« an Bad . Presse .

rmmsm
18iähr . Mädchen sucht
Stelle als Stühe der
Hausfrau . Angeb . n .
HE 4919 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

.Mätlclirn
sucht Halbiaasst . . Ar
beit gl . welcher Art .
Angeb . unt . HP <»29
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

immoDiiien

Rentenhaus
Weststadt , 1X3 , 6X2
Zimmer , Einfahrt ,
Garten , PreiS 220U0 . « ,
gahresmiete ca . 3200
M . bei 5— 8000 M Au -
Zahlung zu verkaufen .
Offerten unter S113W
an die Badifche Presse .

Kapitalien

Darlehen .I sof. auszahlb .bisher I
I über SOOOOO RM. I
I Auszahlung. , verm. I

KURZ
Karl str. 53 , part.

@»1(5 5iÜ3iH
nt kaufen gcs. Ana . u .
CS7240 an Bad . Presse .

Amtliche Anzeigen

Dreirad
mit offenem Kasten od
Anhänger für Fahrrad
zu kaufen gesucht . An -
siebote unter E7L42 an
die Badische Presse .

Dauerbrenner
zn kemf. ges . Angeb .
m . Preis . Alter und
Firma u . HB4917 an

>. Pr . . Fil . Hauptp .
Nur von Privat so -

fort zu kaufen gesucht :
getragene « .abgetragene

Anzüge .
Offerten unt . H . .» .4i»A
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , d . 6 . Juli

1932. mittags 14 Uhr ,
werde ich in K'arlS -
ruhe im Psandlokal .
Herrenstr . 45a . gegen
bare Zablg . im Boll -
streckungswege ösfent -
lick versteigern :

Verschiedene Wohn -
u. Schlaszimniermöbel .
1 Badewanne . 1 Bü -
seit , 1 Kredenz , 1
Ruhebett . 1 Eckbüfett ,
I Standuhr . Tie Ver -
stetgeruna findet be -
'tiinmt statt. (11421)

Ferner an Ort und
Stelle , mit Bekannt -
liabe im Pfandlokal :
1 Kassenschrank und
ca . 7 obm Hausteine .

Karlsruhe . 4. 7. 32.
Schulz ,

Gerichtsvollzieher .

Bürgersieoer der ArheitneMr
Arbeitgeber , die bürgersteuerpslichtiae Ar -

beituehmer beschäftigen , haben die von de »
Arbeitnehmern au ? den Stenerkarten 1!>̂
angesorderte Bürgersteuer in den vorgeschrie -
benen Teilbeträgen bei den nächsten ans t"e
Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder t^ehalt ^Zahlungen einzubehalten und binnen einer
Woche c>n die Stadtbauvtkasse abzuführen -
Bis iefet waren die aus 10. und 24. der M »?
nate Januar . Februar . März , April . M >»
und Juni 1932 fällig gewesene » Teilbetriig «
einzubehalten und abzuführen . (1141 u

Wer seiner Verpflichtung zur Abstihrun »
der Bürgersteuer nicht rechtieitia nachkommt,
hat dies bis zum Ablauf der Ablieferung »"
srist der Stadthcmvtkasfe anzuzeigen . Unter «
läßt ein abliesernngspslichtiaer Arbeiigel » !
diese Anzeige , so bat er damit eine Steuer '
Zuwiderhandlung beganaen . siir welche
RetchsabaabenordnilNa eine Ordnunasstr » ' ^
bis Zu 10 000 RM . androht . Ans diese
zeigepslicht und die siir den Fall ihrer Nicht«
beachtuna eintretenden Dolgen werden die
Arbeitgeber besonders hingewiesen Ob
Stelle der Orbnungsstrcife eine Strafe wege »
Steuerhinterziehung verwirkt iit . hängt da «
von ab . ob der Pilichtige die Abführung u »»
die Anzeige vorsätzlich unterlassen bat.

Karlsruhe , den 4. Juli 1932.
Der Stadtrechuer . .

Mnffiüs-
ZimNseerllelgewm.

Das Notariat VI Karlsruhe versteigert a >n >
Donnerstag , den 14 . Jnli 1932, vorm . 9 Uhr>
in seinen Diensträumen . Rathaus Karl ^'
ruhe , nördlicher Eingang , Zimmer Z! r . l 'i
das folgende Grundstück : <11422 *

Lab . Nr . 541e : 2 ar 43 qm Hofreite
Boifchstrafie 6. —

Auf der Hofreite steht eine zweistöckig ^
Villa mit Schienenkeller und einem ei» «
stöckigen Anbau mit Schienenkeller ob»^
Dachraum .

Schätzung ohne Zubehör 31 000 SU®
Schätzung mit Zubehör 31 495 RM
Karlsruhe , den 2. Juli 1932.

Notariat VI als Vollitreckungsgerickt .

Marme ade
bereiten Li

Rmsept
3 Pftttiä(Zitfthle, süsse Kir¬
schen, entsteint gewogen,
gut zerschneiden od. durch
Fleischmaschine drehen,
( einfaches Zerdrücken ge¬
nügt meistnichtj ; '/< Liter
Wasser hinzu, dann mit
S'/a Pfund Zucker unter
Rühren zum Kochen brin¬
gen und 10 Minuten brau¬
senddurchkochen. Hierauf
eineNormalflasche Opekta
„flüssig " eu 86 Pfg. sowie
den Saft einer Zitrone hin¬
einrühren u . sofort in Glä¬
serfüllen . GenauesteKoeh-
anweisung mit Rezepten
liegt jeder Flasche bei.
Vorsicht beim Opekta•
Einkauf! Nicht eu ver¬
wechseln mit ähnl. lauten¬
den Geliermitteln . Opekta
ist nurechtmit demdamp -
fenden 10-Minuten•Topf.

Achtung ! Rundfunk ! Sie hören über die Sender des Südfunks
jeden Mittwochvormittag von 11.30 bis 11.45 Uhr den sehr Interessan¬
ten Lehrvortrag „10 Minuten für die fortschrittliche Hausfrau " aus
der Opekta -Küche . — Rezeptdurchgabe !

Trocken -Opekla Ist Opekta in Pulverform von gleich hoher Qua¬
lität wie Opekta flüssig . Beutel zu 23 Pfg . für etwa 2 Pfund
Marmelade , und Kartons zu 45 Pfg. für etwa 4 Pfund Marmelade *
Genaue Rezepte und Kochvorschriften liegen jeder Packung bei »

96seltlges Kochbuch mit über 100 ausführlichen Rezepten fU'
Marmeladen , Gelees , Tortenübergüsse , Eis und Süßspeisen In den
Geschäften erhältlich oder gegen Voreinsendung von 20 Pfg.
Briefmarken v . d . OPEKTA-GESELLSCHAFT M. B. KÖLN-RIEHL 116

Opekta
Rein aus Früchten gewonnen
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